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Bestell »»- « »
«uf da« „ragedlatt ", welch«« mit
NuSnahme Montag « täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Prei « von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungigebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei in « Hau « gegen

BorauSbezahlung , an .

amtlicher
nehmen aukwärt « all « Annoneen -
Ustreau «, in Wilhelm «haven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Torputzeil « oder deren
Kau « für hiesige Inserenten mit
Ist Pf ., für Uu «wär1ig « mit 15 Pf .

berechnet. Keklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : K^ ^nprin^ nstraßr Rr. 1.

Mich» SkM str fi««tliche Kais« !., Köiizj. Wt. Kkhöriici, smie D die Gmeiidk« NnßMMu ». K«lt.
Inserate für die laufende -tammrr » erde« bis späteste»- Mittag- 1 Uhr e»tgege»ge«o» « en , größere » erde« vorher erdete».

112. Freitag, den 15. Mai 1891. 17. Jahrgang.
Die Organisation der Arvetterversichernng .

In der letzten Sitzung des Reichstages am Sonnabend der
vergangenen Woche wurde wieder einmal die Organisation der
Unfallversicherung einer Besprechung unterzogen , und zwar wurin
die Erörterung durch einen übereifrigen Freund der Berufs
genossenschaften bei einer für das Rcichsversicherungsamt aus
geworfenen Position im Nachtragsetat für 1891/92 angeregt . Die
Freunde der BerufSgenosfenfchaften wittern nämlich überall Ge¬
fahren für ihre Schützlinge und glauben denselben am besten da
durch Vorbeugen zu können , wenn sie das die Berufsgenossen
schäften beaufsichtigende Organ , das Reichsversicherungsamt , mög
lichst selbstständig und unabhängig machen , vor Allem demselben
den Charakter eines dem Reichsamte des Innern untergeordneten
Amtes nehmen könnten . Nun mag man ja über die Zweckmäßig
keit und Nützlichkeit einer Maßregel , durch welche das Reichs¬
versicherungsamt in eine ähnliche Stellung wie beispielsweise das
preußische Oberverwaltungsgericht gebracht werden würde , denken
wie man will , den Grund für die Durchführung derselben aus
angeblichen , den Berufsgenossenschaften drohenden Gefahren her¬
zuleiten , ist verfehlt , denn solche Gefahren giebt es gegenwärtig
gar nicht . Es ist wahr , daß , als der Plan der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung zum ersten Male auftauchte , auch hier und da
das Verlangen nach einer die drei Arbeiterversicherungszweige ,
Kranken - , Unfall - , Jnvaliditäts - und Altersversicherung , gleichmäßig
durchsührenden Organisation laut wurde . Man wünschte auch an¬
der einen Seite die Uebertragung der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung auf die Krankenkassen , auf der anderen ihre An -
gliedernng an die Berufsgenossenschaften . Keiner der Wünsche
wurde berücksichtigt , und zwar aus dem einfachen Grunde , weil
dies nicht möglich war . Die Wünsche nach einer einheitlichen
Organisation des Arbeiterversicherungswesens sind damit allerdings
nicht verstummt und es hat sich schon wieder manche Stimme er¬
hoben , welche dieselbe auf den Trümmern der Berufsgenossenschaften
aufbauen möchte . Jedoch ihre Verwirklichung wird stets an der
Macht der Thatsachen scheitern . Die berufsgenossenschaftliche
Organisation für die Unfallversicherung ist ja gewiß keine fehler¬
und mangelfreie . Man hätte die Unfallversicherung vielleicht
billiger und weniger schwerfällig auf anderem Wege organisiren
können , jetzt jedoch , nachdem sich die Berufsgenossenschaften mit
ihrer länger als fünfjährigen Thätigkett eingelebt haben , an ihre
Beseitigung denken , wäre so unverständig wie aussichtslos . Die
Verfechter der Organisationseinheit der Arbeiterversicherung über
sehen , daß die drei großen Arbciterversicherungszweige auf ganz
verschiedenen Grundlagen aufgebaut sind . Schon das Beitrags -
verkältniß bei der Aufbringung der aus der Versicherung ent¬
springenden Kosten ist hierfür ein schlagendes Beispiel . Die
Krankenversicherungskosten werden vom Arbeiter und Arbeitgeber ,
die der Unfallversicherung lediglich vom Arbeitgeber , und die der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung müssen außer vom Arbeit¬
geber und Arbeiter auch noch von der Gesammtheit der Steuer¬
zahler aufgebracht werden . Nun ist es selbstverständlich , daß sich
der Einfluß auf die Durchführung der einzelnen Versicherungsart
nach der Leistungshöhe bemißt . So natürlich es deshalb ist, daß
bei jeder Versicherungsart anders zusammengesetzte Faktoren die
Organisation in die Hand genommen haben , so btlligenswerth ist
cs , daß die bei einer Versicherungsart maßgebenden Faktoren
Uebcrgriffe der anderen nicht geduldet haben . Das Reich würde
es sich doch sehr ausbitten , daß es auf die Organisation der
Jnvaliditäts - und Arbeiterversicherung den seinem Beitrage zur
Rentenaufbringung entsprechenden Einfluß behält , während es Nie¬
mand den Betriebsunternehmeru übelnehmen darf , daß sie die
Organisation der Unfallversicherung , die sie aus eigenen Mitteln

. gänzlich bezahlen , auch auf ihren Leib zugeschnitten bekommen und
erhalten . An eine einheitliche Organisation der Arbeiterversicherung
ist demnach so lange nicht zu denken , als die Grundlagen der drei
Versicherungszweige so verschieden bleiben wie sie sind . Und das
dürste wohl noch eine beträchtliche Zeit dauern . Die übereifrigen
Freunde der Berufsgenossenschaften können sich demnach beruhigen .
Ihren Schützlingen droht keine Gefahr . Die jetzige Organisation
der Arbeiterversicherung wird vorläufig keiner Abänderung unter¬
zogen werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Mai . ( Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser empfing gestern den Botschafter Graf Münster . Im Laufe
der heutigen Morgenstunden erledigte der Kaiser im Neuen Palais
zunächst Regierungsangelegenheiten und hörte von 91/4 Uhr ab den

ängeren Vorrrag des Wirk ! . Geh . Rathes Dr . v . Lucanus . Gleich
nach 11 Uhr kamen der Kaiser und die Kaiserin mit ihrer nächsten
Umgebung von der Wildparkstation aus mittelst Sonderzuges nach
öerlin und begaben sich sofort vom Bahnhofe aus zu Wag ^ i in
) as königliche Schloß . Der Kaiser hatte jedoch zuvor noch ans
' ein hiesigen Bahnhof im Wartesalon den Senatsprastdentcn des

2bcrlandesgerichts zu Naumburg , Wirkl . Geh . Ober -Justizrath v .

örandinstein , in besonderer Audienz empfangen . Der Kaiser ,

welcher sich bekanntlich nach Hannover begiebt . gedenkt mittelst
2o „ derzuges bereits morgen Nachmittag um 3 Uhr von dort nach
Potsdam zurückzukehren . ^ ^

- Se Durch ! der Fürst zu Stolberg -Wernigerode ist von
Sr . Majestät dem Kaiser zum Kanzler des Hohen Ordens vom

Schwarzen Adler ernannt worden und hat sich als solcher bereits
Sr . Majestät gemeldet . Se . Durchlaucht wird damit der Nach -

olger des General - Feldmarschalls Grasen v . Moltke , ein Umstand ,
er diesen neuesten Beweis Allerhöchster Huld gegenüber dem
fürsten für Jedermann doppelt bedeutsam machen wird .

— Ueber das Attentat auf den russischen Thronfolger wird
offiziell aus Petersburg Folgendes gemeldet : Der Großfürst -
Thronfolger wurde am 29 . April alten Stils auf der Reise durch
die japanische Stadt Otsu von einem Polizeisoldaten am Kopfe
durch einen Säbelhieb verwundet . Der Angreifer versuchte einen
zweiten Hieb , wurde aber von dem Prinzen Georg von Griechen¬
land mit einem Stock niedergeschlagen . Die Verwundung ist leicht
und flößt keine Besorgnisse ein . Der Thronfolger telegraphirte
beruhigend , er beabsichtige , seine Reise ohne Aenderung des Pro
gramms fortzusetzen .

Berlin , 13 . Mai . An der Börse wurde neben dem Präsi¬
denten Thielen der Generaldirektor der Kruppschen Werke Jencke
als Nachfolger Maybachs genannt . Obwohl volle Beglaubigung
des Gerüchts nicht zu erhalten war , hält man dasselbe diesmal
doch für begründeter als früher .

— Dem Handelsminister v . Berlepsch ist von Sr . Majestät
dem Kaiser der Rothe Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub und
dem Staatssekretär von Maltzahn der Stern zum Rothen Adler¬
orden 2 . Klasse mit Eichenlaub verliehen worden .

— Der Jntendanturrath Thraen von der Intendantur des
13 . (königlich württembergischen Armeekorps ist, wie verlautet , zum
Vortragenden Rath beim Rechnungshof des deutschen Reichs
ernannt .

— Der Feldwebel Hugo Schmidt vom Grenadier - Regiment
König Friedrich HI . tritt als Instrukteur in chinesische Dienste
mit einem Jahresgehalt von 7500 Mk .

— In der Spezialberathung des preußischen Staatshaus¬
haltsetats sind , abweichend von den Ergebnissen der Berathung des
Reichshaushallsetats , bei welcher eine Ermäßigung der Matrikular -
umlagen um rund 8 Millionen Mark gegen den Entwurf erzielt
wurde , nur sehr wenige Aenderungen vorgenommen . Abgesehen
von zwei gi ößeren , theils lediglich durchlaufenden , thetls wenigstens
den Jahresbedarf nicht berührenden Posten sind bei den dauernden
Ausgaben nur im Justizetat Veränderungen vorgekommen , und
zwar durch Streichung einer neugeforderten Senatspräfidentenstelle
an dem Oberlandesgericht in Breslau , wodurch an Gehalt und
Wohnungsgeldzuschuß im Ganzen 9600 Mk . abgesetzt sind , und
durch Zusetzung von Ortszulagen im Gesammtbetrage von 4350 M .
ES ist somit eine Herabsetzung der dauernden Ausgaben um 5260
Mark erzielt , gegenüber einem Gesammtbetrage der letzteren von
1 670 979 451 Mk .

— Gegenüber dem in Baiern sichtbar gewordenen Bestreben ,
den Redemptoristen den Rückweg zu bahnen , besteht in Berlin ,
wie von dort gemeldet wird , keine Neigung , sich für die Rück¬
berufung einzelner ausgewiesener katholischer Orden zu erwärmen
In maßgebenden Kreisen sei man überzeugt , daß die Redemp¬
toristen lediglich die Vorläufer und Quartiermacher für die Jesuiten
sein würden . Wie wenig das Zentrum selbst an die Möglichkeit
der Wiederkehr der Jesuiten denkt , beweist der Umstand , daß man
von ultramontaner Seite nichts unvcrsllumt ließ , um die Petitionen
betreffs Rückkehr der Jesuiten nicht zur Verhandlung im Plenum
des Reichstages kommen zu lassen . Vemerkenswerth ist übrigens ,
daß die Münchener „ Allgem . Ztg . » sich wiederholt und nach¬
drücklich gegen den Antrag auf Wiedcrzulassung der Redemptoristen
in Baiern ausgesprochen hat . Der Antrag ist von der baierischen
Regierung jedenfalls nur eingebrocht , um einer im Landtag über¬
nommenen Verpflichtung formell zu genügen .

— Tie katholischen Missionen in Kamerun haben , da die
Stadt Kamerun als Sitz zweier protestantischer Missionen , und
wegen des schlechten Rufes der Eingeborenen , und ebenso Edea
am Dannaga wegen der Unsicherheit sich nicht zur Anlage einer
Mission eignete , sich dahin entschieden , in Jocotown , dessen Haupt
ling den Europäern günstig gesinnt ist , ihre Missionsstalion an
zulegen . Aus dem Ende Dezember 1890 datirten Berichte des
Apostolischen Präfekten ? Bieter geht wieder hervor , daß auch im
südlichen Kamerungebiete wenige Meilen von der Küste die Ein¬
geborenen dem Vordringen der Europäer offenen oder versteckten
Widerstand entgegensetzen und daß es noihwendig wird , will man
überhaupt ernsthaft das Innere aufschließen , mit größeren Mitteln
als bisher zu wtrthschaften .

Hannover , 13 . Mai . S . M . der Kaiser trifft neueren
Bestimmungen zufolge bereits um 7 Uhr morgen früh hier ein
und begiebt sich vom Bahnhof aus zu Wagen direkt nach der
Vahrenwalderhaide , wo die Besichtigung des Königs - Ulanen - Rcgi -
ments erfolgt . Nach der Besichtigung wird Se . Majestät in , Schlosse
abstcigen und sich von dort aus kurz vor 12 Uhr nach der Drei -
ältigkeitskirche begeben , um der Trauung des Regimentskomman¬
deurs , Oberstlicntenant v . Bülow , bcizuwohncn . Nach Beendigung
der Zeremonie fährt der Kaiser nochmals ins Schloß und von
dort um 1 Uhr nach Kastens Hotel , wo er an dem Hochzeits -

rühstück theilnehmen wird . (H . C )
Köln , 13 . Mai . Die „ Köln . Volksztg . » meldet aus Düssel¬

dorf : Dem Kaiser wurde Hierselbst im Aufträge der Großindu¬
striellen des Rheinlands ein von Rittershaus verfaßtes Gedicht
überreicht , worin der Wunsch ausgesprochen war . der Kaiser möge
sich mit Bismarck versöhnen und denselben wieder an die Spitze
der Regierung stellen . Der Kaiser soll daraus den Anlaß zu dem

vielbesprochenen Schluß der Rede beim Ständehausfest genommen
haben .

Hamburg . 12 . Mai . Die Regierung hat einen Dampfer
gemierhet , um den in Deutschland für den Gouverneur von Teutsch -

Ostafrika erbauten Regierungspalast nach Dar -es -Salaam trans -

portiren zu lassen ; es ist ein Imposantes Gebäude , das nach
orientalischen Bedürfnissen erbaut wird . Die Transportkosten be¬
tragen 110 000 Mark . Der Techniker Beckhaus ist mit der Auf¬

stellung des Gebäudes in Afrika beauftragt . Der Dampfer wird
am 26 . Mai in See gehen .

Hirschberg i . Schl . , 12 . Mai . Am Geburtstage der Erb¬
prinzessin von Meiningen , 24 . Juli , wird Kaiser Wilhelm , wie
verlautet , zum Besuch in Schloß Erdmannsdorf erwartet .

Wiesbaden , 9 . Mai . Die Herzogin von Beauffremont ,
die sich im Jahre 1884 längere Zeit hier aufhielt , ließ damals
durch ihren Hotelportier in 13 Fällen Pretiosen im ungefähren
Werthe von 70 000 Mk . bei dem hiesigen städtischen Leihhause
verpfänden und erhielt darauf 14 000 Mk . Darlehen . Nach
einiger Zeit erschien ein Herr , der sich als der französische Notar
Maronmont legimitirte , bei dem Kontroleur des Leihhauses und
wünschte gegen Rückgabe des Versatzscheines die Auslieferung der
versetzten Pretiosen . Diese konnte jedoch nicht erfolgen , weil in¬

zwischen von einigen Gläubigern der Frau Herzogin das Arrest¬
verfahren bezüglich der Pretiosen eingeleitet worden war . Nach
längeren erfolglosen Verhandlungen zwischen den Arrestgläubigern
und dem Notar ging dieser klagend gegen die Stadt vor , indem
er die Herausgabe der Pretiosen beantragte . Das Gericht hat
neuerdings ein Urtheil dahin erlassen , daß die Stadt zur Her¬
ausgabe der Pretiosen verpflichtet ist , aber nur wenn die Klägerin
den Werth von 70 000 Mk . hinterlegt . Gegen dieses Urtheil hat
die Klägerin Berufung eingelegt .

München , 13 . Mai . Der Prinzregent hat sich heute Abend

zu längerem Besuch seiner Schwester , der Herzogin von Modena ,
nach Wien begeben .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 13 . Mai . Das Herrenhaus genehmigte heute den
Gesetzentwurf wegen Aenderung des Wahlverfahrens , über den ,
da er eine Verfassungsänderung enthält , nach einer Frist von 21
Tagen nochmals abgestimmt werden muß . Die Berathung der
Landgemeindeordnung wurde noch nicht zu Ende geführt . Es
kamen die KZ 1 bis 74 zur Annahme , und zwar mit mehrfachen
von der Kommission beantragten Aenderungen gegenüber den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses . Die Berathung wird morgen
zu Ende geführt werden .

Ausland .
Wien , 13 . Mai . Zu Ehren des Königs und der Königin

vrn Dänemark fand gestern bei dem Kaiser und der Kaiserin ein
Diner statt , zu welchem der Erzherzog Franz Salvator , die Erz¬
herzogin Marie Valerie , Prinz Leopold von Bayern mit seiner
Gemahlin und den Prinzessinnen -Töchtern , sowie der Herzog und
die Herzogin von Cumberland geladen waren .

Lüttich , 13 . Mai . Die Pariser Gerüchte von angeblichen
Vorschiebungen deutscher Truppen gegen die belgische Grenze , deren
Unrichtigkeit hier längst bekannt war , werden jetzt auch von an¬
scheinend offiziöser französischer Seite als vollständig grundlos
bezeichnet .

Bern , 11 . Mai . Hier erregt es in verschiedenen Kreisen
Bedenken , daß der Prozeß gegen die Tessiner , welche in den Sep¬
temberputsch verwickelt waren , vor den Assisen in Zürich geführt
wird . Die Angeklagten sind fast sämmtlich nur des Italienischen
mächtig , während die Geschworenen in Zürich dieser Sprache un¬
kundig sind . Ungeachtet dieses Uebelstandes glaube man aber
allgemein die Freisprechung der Angeklagten erwarten zu dürfen .
Für den Fall , daß bezüglich einiger Angeklagter eine Verurtheilung
erfolgen sollte , hält man eine Begnadigung derselben seitens der
etdgenöstschen Regierung für wahrscheinlich .

Paris , 12 . Mai . Prinz Louis , welcher hier inkognito ein¬
getroffen ist , gedenkt sich eine Woche lang in Paris aufzuhalten .

Paris , 12 . Mai . Das Zivilgericht hat die Ausschließung
der Gütergemeinschaft zwischen Boulanger und seiner Gattin
erklärt .

Paris , 13 . Mai . Ein General mit mehreren höheren
Offizieren wurde vom Kriegsminister zum permanenten Spezial¬
dienst an der Grenze des Reichslandes abkommandirt und mit
außerordentlichen Vollmachten versehen .

Paris , 13 . Mai . Der Graf von Paris berief den Grafen
d 'Hanssonville und andere royalistische Parteiführer nach seinem
Schloß , wo sich demnächst hervorragende Journalisten und Partei¬
gänger versammeln werden , um royalistische Komites zu organisiren
und Kundgebungen im Parlament und in den Hauptorten der
Departements vorzubereiten .

Rom , 13 . Mai . Quintieri richtete eine Anfrage an den
Ministerpräsidenten Marquis di Rudini darüber , welche Haltung
die Regierung nach den letzten Mittheilungen der Regierung der
Vereinigten Staaten über die Vorfälle in Neworleans zu beob¬
achten gedenke.

sandte Kommission für die Untersuchung der Vorgänge in Massaua
oll auf ihrer Rundreise im Gebiete der erythräischen Kolonie

überall recht befriedigende Eindrücke empfangen haben . Die Mit¬
glieder der Kommission neige « nach den ihnen gemachten Wahr¬
nehmungen zu der Ansicht , daß der viel erörterte Plan der An¬
siedelung von Ackerbaukolonien sich verwirklichen ließe . Im Tiare -
gebiete sind zwischen den herragenden Stammesfürsten neue Kämpfe
ausgebrochen . ^

Rom . 13 . Mai . Der Deputirte Torraca , Direktor der
Opinione , veröffentlicht

^ heute unter dem Titel „ Neutralität oder
Bündnisse » eine Broschüre , in welcher er die Frage des Dreibundes
ausschließlich von dem Gesichtspunkte der italienischen Interesseneiner Prüfung unterzieht . Torraca kommt zu dem Schluffe , wenn



Italien überzeugt wäre , daß die Tripelallianz seinen Interessen
zuwiderliefe , so hätte es nur nöthig , zu sagen : „ Die Zeiten haben
sich geändert , wir bedürfen des Vertrages nicht mehr . " Torraca
glaubt indessen im Gegentheil , daß die meisten Gründe , welcheItalien im Jahre 1881 bewogen , sich mit Deutschland und Oester¬
reich zu verbünden , auch heute noch bestehen . Der Austritt
Italiens aus dem Bündnisse würde keine Lösung der Frage sein ,sondern nur zu Unzuträglichkeiten führen .

Genua , 12 . Mai . Der Gerichtshof verurtheilte den aus
Preußen gebürtigen Karl Kanzler iw oowtwmaoiuwr zu 4 Jahren
Zuchthaus und einer Geldstrafe von 5000 Lire wegen Verführung
seines Freundes Mastacchi , eines Beamten im Geniekorps , zur
Auslieferung wichtiger Festungspläne , welche Kanzler dann dem
deutschen Konsul zum Kauf anzubieten versucht hatte ; als er sichentdeckt sah , war er entflohen .

Madrid , 12 . Mai . Nach den amtlichen Ermittelungen sindbei den spanischen Munizipalwahlen insgesammt 2573 Monarchisten ,854 Republikaner , 169 Independenten und 31 Carliften gewählt .
In Madrid und etwa 40 bedeutenderen Städten haben die Re¬
publikaner die Mehrheit erhalten .

Lissabon , 13 . Mai . Die umlaufenden Gerüchte , betreffendeine Ministerkrisis , werden aus Regierungskreiseu für unbegründet
bezeichnet und sind vermuthlich dadurch entstanden , daß der König
gestern mehrere Politische Persönlichkeiten empfing . Mariano
Carvalho , der gestern Abend eine Unterredung mit dem Finanz¬
minister hatte , theilte eine Besprechung mit den Vertretern der
Industrie mit , es seien Maßnahmen getroffen , behufs Erleichterungder Umwechselung eine reichliche Menge kleiner Münzen zu be¬
schaffen ; er hoffe eine rasche Beseitigung der Münzkrisis . Gleich¬
zeitig ertheilte Carvalho den Vertretern der Industrie über die
politische Lage die beruhigendsten Versicherungen .

Lissabon , 13 . Mai . Die Krisis dauert fort . Die Ein¬
wechselung der Noten findet nur mit hohem Abzug statt . Die
Bank von Portugal kündigt die Fortsetzung der Rückgewähr von
Einlagen an . Alle Banken , ausgenommen die Bank Lusitano ,
nahmen anstandslos die Forderung der Noteneinlösung an . Mor¬
gen wird ein königliches Dekret den Zwangskours der Noten an¬ordnen .

London , 13 . Mai . Se . Kgl . Hoheit der Prinz Heinrichvon Preußen und der Prinz Max von Baden trafen gesternMorgen in Leith ein und setzten am Nachmittag die Reise fort .London , 13 . Mai . Die Influenza breitet sich hier immerweiter aus . 58 Unterhausmitglieder sind erkrankt . Unter den ander Influenza Erkrankten befinden sich auch Lord Albemarle undLord Salisbury . Infolge von Erkrankungen von Richtern und
Lehrern wurden verschiedene Gerichtshöfe und Schulen geschlossen.London , 13 . Mai . In der englischen Miliz , die von jeherdas Stiefkind der britischen Militärorganisation gewesen ist , wäh¬rend die Freiwilligen gehätschelt werden , herrscht großer Mangelan Offizieren . Als die Amtszeitung vor Kurzem eine Liste Der¬
jenigen veröffentliche , welche das Miliz - Offizierexamen bestanden
hatten , waren immerhin noch 400 Osfiziersstellen unbesetzt .London , 13 . Mai . Aus Rangun wird berichtet : Es werden
Verwicklungen erwartet zwischen Frankreich und Siam anläßlichder Laosländer nordöstlich von Siam , welche Frankreich beansprucht .Die Eröffnung der Schifffahrt auf dem oberen Menkong dürfteobige Länder noch viel werthvoller machen .

London , 13 . Mai . Nach Meldungen aus Shanghai warder Japaner , der das Attentat gegen den russischen Thronfolgerverübte , ein geisteskranker Polizist . Nach dem Attentat begaben
sich der Kaiser von Japan und der Minister sofort nach Kioto ,um den Zarewitsch wegen seiner Rettung zu beglückwünschen .

London , 12 . Mai . Auf die Ergreifung des Regenten von
Manipur und dessen Vertrauten sind nach der „ Birmanischen
Amtszeitung " Belohnungen gesetzt. Nach den landesüblichen An¬
schauungen ist es gleichgiltig , ob die Gefahndeten todt oder lebendig
eingebracht werden . Auf den Kopf des Regenten von Manipur
ist eine Belohnung von 5000 Rupien gesetzt, aus den des Sena -
putty dieselbe Summe , auf den von Doloroi Henjuda eine Be¬
lohnung von 2000 Rupien , auf Ziüa Singh 2000 Rupien , ausden Tongal - General 2000 Rupien , auf Nuanjan Subadar 1000
Rupien . Das genaue Signalement jedes der Genannten ist bei¬
gefügt . Was den sogenannten Tongal -General betrifft , so war
derselbe der erste Minister des früheren loyalen Rajah . Dieser
selbe Mann hat 1879 , als 500 britische Unterthanen von den
aufständischen Stämmen belagert wurden , dieselben an der Spitzevon 2000 loyalen Manipuren gerettet . Der Regent ist ein schwacherBruder des abgesetzten , jetzt unter britischem Schutze in Kalkutta
lebenden Rajah . Ehe er das Werkzeug seines ehrgeizigen Bruders ,des Senaputty , wurde , nannte er sich Jubraj oder Thronerbe ,
nachdem er aber selbst den Thron bestiegen hatte , nahm der Sena¬
putty den Titel Jubraj für sich . Der Usurpator wird bald Rajah ,bald Regent genannt . Mit dem Ausdruck Regent will man sagen ,daß er die Gewalt nur lhatsächlich , nicht dem Rechte nach ausübt .

London , 13 . Mai . Aus Mexiko wird gemeldet , der
Minister des Aeußeren habe erklärt , die mexikanischen Behördenwürden alles Mögliche thun , den Dampfer der chilenischen Insur¬
genten „Jtata " zu verhindern , in irgend einem mexikanischen
Hafen zu docken . Es solle ihm erlaubt werden , sich zu verprovian -
tiren , es solle ihm aber nicht gestattet sein , Kohlen an Bord zu
nehmen .

Petersburg , 12 . Mai . Die infolge des Ablebens des
Großfürsten Nikolaus des Netteren freigewordenen Posten des
General -Inspektors des Jngenieurwesens und des General -Inspek¬tors der Kavallerie werden nicht wieder besetzt. Die Befugnisstder General - Inspektoren werden von dem Kaiser theils dem Krtegs -
minister übertragen , theils einem neu zu ernennenden obersten
Jngenieurchef , welcher zugleich an die Spitze der Ober -Jngenieur -
Direktoren tritt . Für das Kavalleriewesen wird in dem Großen
Generalstabe eine besondere Abtheilung gebildet . Zum obersten
Chef des Jngenieurwesens ist der General -Major Sabotkin , bisherAdlatus des General -Inspektors des Geniewesens , ernannt . — Die
preußischen und österreichischen Militär -Deputationen , welche zur
Beisetzung des Großfürsten Nikolaus hier eingetroffen waren,

'
haben

Petersburg gestern wieder verlassen .
Petersburg , 13 . Mai . Nach amtlichen Telegrammen

aus Tokio war der Großsürst - Thronfolger in einem Juvimskn -
boote über den See Biva gefahren und in Otsu angelangt , um
sich nach Kioto zu begeben , als er von einem untergeordneten
Polizeibeamtcn in einem Anfall von Fanatismus einen Säbelhieb
über den Kopf erhielt . Der Attentäter gehört wahrscheinlich der
Sekte der Samuraiis an , die den Fremden sehr feindlich gesinnt
ist. Die Wunde des Großfürsten -Thronfolgers soll drei Zoll
lang , jedoch nicht tief sein . Nachdem die Wunde verbunden war ,
begab sich der Großfürst - Thronfolger mittelst Sonderzuges nach
Kioto . Auch nach anderen , aus japanesischer Quelle stammenden
Telegrammen ist die Wunde des Großfürsten unbedenklich .

Petersburg , 13 . Mai . Sämmtliche Blätter heben die
hochherzige That des Prinzen Georg von Griechenland hervor ,
welcher den Großsürsten -Thronfolger vor weiteren Angriffen durchden Attentäter bewahrt habe . Rußland werde das dem Prinzenniemals vergessen . — Die Nachricht über das Attentat gegen den
Gr -̂ sürsten -Thronfolger hat in allen Schichten der Bevölkerungdie allgemeinste und tiefste Erregung hervorgerufen . Ueberall giebt

sich die wärmste Theilnahme und lebhafteste Freude darüber kund ,
daß der Thronfolger durch Gottes Gnade am Leben erhaltenworden ist.

Athen , 12 . Mai . Täglich in der dritten Nachmittagsstundewird der kleine Prinz auf den Armen seiner Amme und begleitetvon einer Hofdame spazieren gefahren . So geschah es auch am
letzten Dienstag . Der Wagen nahm , wie häufig , auch diesmal den
Weg nach den Säulen des Olympischen Zeus . Die Straße dahinwird der Länge nach von der Dampfbahn durchschnitten , welcheAthen mit dem Phaleron verbindet . Wie nun am gedachten Tagedie feurigen Rosse der heranbrausenden Dampfbahn ansichtig wur¬den , wurden sie scheu und alle Anstrengungen des Kutschers , die
Pferde zu zügeln , erwiesen sich als vergeblich . Die Thiere rastender Dampfbahn entgegen und die Insassen des Wagens schienenverloren . In diesem kritischen Moment sprangen Kutscher sowohlwie Diener vom Bock herunter , zogen blitzschnell die Frauen und
das Kind aus dem Wagen heraus und eben hatten diese den
Boden erreicht , als ein lautes Krachen verrieth , daß die beiden
Wagen zusammengestoßen waren . Der Hintertheil der Königlichen
Kutsche war schwerbeschädigt und mit der theilweisezertrümmerten
Karosse setzten die selbst unversehrt gebliebenen Pferde den rasenden
Lauf fort , bis sie bei dem Hügel von Philopappus zum Stehen
gebracht wurden . Mit dem so glücklich geretteten kleinen Prinzenkehrten alle zu Fuß in das nicht wett entfernte kronprinzliche
Palais zurück , wo die hohen Eltern sofort die beiden treuen Diener
zu sich bescheiden ließen , um ihnen unter herzlichen Dankesworten
eine ansehnliche Summe als Belohnung für ihre wackere That zu
überreichen .

Athen , 13 . Mai . Aus Corfu wird gemeldet , die Lage habe
sich noch nicht gebessert , es seien neuerdings zwei Juden getödtetworden . Das Judenviertel ist von einem Truppenkordon um¬
geben , welchen die Juden nicht überschreiten dürfen . Die Läden
sind geschlossen. Der Präfekt von Corfu ist hierher berufen ; nachCorfu ist ein Stabsoffizier entsendet worden mit dem Austrage ,die Ordnung herzustellen .

New York , 12 . Mai . Die Durchführung des zwischen den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und der Republik Brasilien
abgeschlossenen Gegenseitigkeitsvertrages erschien bisher zweifelhaft .Nun ist der brasilianische Gesandte in Washington allen darüber
umlaufenden Gerüchten mit der amtlichen Erklärung entgegen¬
getreten , daß der Vertrag genau in allen Punkten , wie am31 . Januar d . I . vereinbart worden ist , zur Ausführung gelangenwerde .

SanFranzisko , 13 . Mai . Infolge einer Besprechungdes hiesigen Generalprokurators mit dem chilenischen Konsul sind
Maßnahmen getroffen zwecks Beschlagnahme van Waffen und
Munition , welche für Chile aus den östlichen Staaten verschifftwerden sollten .

Valparaiso , 13 . Mai . Der englische Botschafter setzte cs
durch , daß sämmtliche ausländischen Handelsschiffe , die bisher in
Valparaiso zurückgehalten wurden , weil die Befehlshaber derselben
eS ablehnten , sich zu verpflichten , in die nördlichen chilenischen
Häfen nickst einrulaufen , bedingslos freigelassen wurden .

M a r i v c.
8 Wilhelmshaven , 14 . Mai . S . M . Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm "

hat nach Auffüllung von Kohlen pp . gestern Nachmittag wieder den hiesigerHasen verlaßen und ist zur Fortsetzung der Uebungsfahrten in See gegangen— S . M . Wachtboot „Pollux " ist gestern Nachmittag an der hiesigen Kaiser! .Werst ^autzer Dienst gestellt worden . — § ie Seekadetlen res Jahrganges 1888
sind sür diesen Sommer auf die einzelnen Schiffe wie folgt verthcilt : a ) Marine -
station der Ostsee : S . M . S . „Stosch " : v . Bülow I , BrüninghanS . S . M .S . „ Luise" : Rösing , v . Mtlgenheimb . S . M . S - „ Baden " : Psundhellec , Frhr .v . d . Goltz , Löhletn , Laus I . S . M . S . „ Bayern " : Geistig , Frey , v . Restorff .S . M . S . „Kaiser " : Haber , Schmaltz , Koethner , Griese . S . M . S . „ Deutsch¬land " : Kübnemcmn , Behnke, v. Koppelow , v. Koschenbahr . d) Marinestationder Nordsee : S . M . ! S . „Oldenburg " : Vollrrthvn , Kranzbuhler , Fischer I ,Bach I . S . M . S . „ Siegfried " : Graßhoff , v . Kaw .eke I . S . M . S . „Friede .Carl " : Gras zu Revcntlow , Bölken , Haun , Memminger , Bach 11 . S . M . S .
Preußen : von Egidy , Michelsen , Tägert I , von Natzmer , Runge . S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm " : Türk , Heinrich/Burchard , Orth .

— S . M . Panzerfahrzeug „Siegfried "
, Komdt . Kapt . z . S . Herz , istvon Kiel kommend heute Morgen auf diesiger Rhede eingetroffen und hat die

Flagge des Chefs der Marinestation der Nordsee mit i d Schuß salutirt . Post¬
station für „ Siegfried " ist bis aus Weiteres Wilhelmshaven . — S . M . Aviso
„Jagd "

, Komdt
'
. Korv .-Kapt . da Fonieca -Wollherm . ist heute Vormittag zurVornahme einer Uebungsfahrk bebuls Ausbildung von Maichinenprrsonal in

See gegangen . Pvststätivn : Wilhelms,aveir . — Kapt . z S . Aschenborn,Komdt . S . Nt . Panzersch -ff „ Friedrich Carl "
, ist vom Urlaub zmückgekebrt. —

Der Maüne - Jntendantmrath Mauve hat sich mit kurzem Urlaub nach Bremen
und Kiel begeben.

8 Kiel , ! 3 . Mai . Das Flvttillenfahrzeug der Torpedobootsflottille , Av.
„ Blitz " ist heute zu einer Uebungssahrt nach Sonderburg in See gegangen . —
Das Schiffsjungenschulschiff „Moltke " hat heute die Rhede von Eckernsörde
verlassen und die Reise nach Saßnitz angerreten . Bri -fiendungen sür dieses
Schiff sind bis zum 18 . d . M . nach Saßnitz , vom 18 . bis 24 . nach Danzig»ud vom 25 . ab bis aus Weiteres nach Kiel zu dirwiren . — Der am 1b . d .M . zur Indienststellung gelangende Aviso „Meteor " hat zur Beendigung seiner
Ausrüstung von der Germania Werst nach der Kaiserlichen Werst verholt .

Lehe, 14 . Mat . Herr Konireadmiral Thomsen , Inspekteur
der Marineartillerie , wird heute zu einer Inspektion der hiesigen
Mariueiruppen hier eintreffen . Auf Fort Langlütjen wird eine
Nachtschießübmig stattfinden .

Berlin , 12 . Mat . Mit dem Torpedoboot , welches einige
Zeit in Berlin gelegen hat , werden jetzt von Potsdam aus fast
täglich Uebungsfahrten auf der Havel unternommen . Mit Rück¬
sicht auf diese , wie überhaupt auch auf sämmtliche Luftfahrten
des Kaisers wird das Havelbett jetzt an verschiedenen Stellen
vertust . Sv arbeitet schon seit Wochen ein großer Bagger an
dem rechten Hafelufer zwischen Pfaueninsel und Kladow , weil
dort der Kaiser mit Vorliebe entlang fährt , und es bet dem ge¬
ringen Tiefgang , den dort die Havel hat , vorgekommen ist , daß
sich die Schiffe festgesahren haben .

— Die dänische Marine hat , nach einem Bericht der „ K . Z . "
aus Kopenhagen , 3 . Mai , am 1 . d . M . die Cellulose als Mittel
gegen panzerdurchschlageude Geschosse geprüft . Das neueste Kriegs¬
schiff der Flotte , der Kreuzer „ Hekla "

, von Stahlplatteu gebaut
und mit zahlreichen Querschotten versehen , war in der Wasserlinie
mit einem drei Fuß dicken Celluloseugürtel belegt worden . Die
„ Hekla " hatte nun im Sunde Anker geworfen und ein anderes
Kriegsschiff , die „ Absolon "

, fuhr auf 30 bis 35 Meter an sie
hinan . Aus einer fünfzölltgen Kanone sandte die „ Absolon " der
„ Hekla " in dieser Entfernung ein Geschoß in ein an das Back¬
bord des Vorderteils gezeichnetes Parallelogramm ; das Ge¬
schoß ging quer durch das Schiff und an der Steuerbordsette
wieder hinaus . Es hatte zwei regelmäßige Löcher in die Stahl -
platten geschlagen . Gleich nach dem Schluffe lichtete die „ Hekla "
die Anker und fuhr drei Stunden , in einer Fahrt von 16 Knoten
die Stunde , umher . Während der starken Fahrt schlug das Wasser
hoch über die geschloffenen Löcher . Die Wirkung der Cellulose ,
die sich beim Eindringen des Wassers ausdehnte , scheint gut ge¬
wesen zu sein , denn nach der dreistündigen Fahrt stand in dem
von dem Schüsse betroffenen abgeschlossenen Raume nur etwas
über 60 Zentimeter Wasser zwischen den Schotten . Die „ Hekla "
wird jetzt wieder ausgebessert .

Paris , 13 . Mai . Der Kreuzer „ Bauddin " ist von der
Regierung nach den Gewässern von Corfu entsandt worden , um
im Nothfalle die französischen Unterthanen bei den dortigen anti¬
semitischen Unruhen zu beschützen.

Newyork , 12 . Mai . Die letzten hierher gelangten Nach¬
richten bestätigen , daß die beiden Bundeskreuzer „ Charleston " und

„ Omaha " ln See gegangen sind , um die „ Jtata " zu verfolgen .Ungeachtet dieselbe einen Vorsprung hat , so dürfte der „ Charlestvn "
sie doch einholen , da seine Fahrgeschwindigkeit in der Stunde lgKnoten , die des chilenischen Dampfers hingegen nur 10 beträgt .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 14 . Mai . S . M . Panzerfahrzeug „Bremse " ,

welches gestern von See zurückgekehrt , hat , wie schon gestern be¬
richtet , den englischen Fischerkutter „ Clio " aus Grtmsby , Schiffs¬
führer Thomas Sadler , arretirt und nach dem hiesigen Hafen ge¬
bracht , weil der Kutter bei Norderney innerhalb der Deutschen
Ftschereigrenze gefischt hat .

* Wilhelmshaven , 14 . Mai . Die „ drei Gestrengen " sind
vorüber , ohne die so gefürchteten Nachtfröste gebracht zu haben .
Hoffentlich hält die augenblicklich günstige Witterung an , damit
dem nicht gerade schönen Frühjahr ein warmer Sommer folgt .* Wilhelmshaven , 14 . Mai . Wohl zu keiner anderen Jahres¬
zeit ist die Lust zum Reisen so groß wie zu Pfingsten . Es ist
deshalb besonders am 1 . Pfingsttage Morgens beim ersten Zugeder Andrang zum Billetschalter so groß , daß er kaum bewältigt
werden kann . Konnte doch im vergangenen Jahre an Pfingsten
der Frühzug erst 20 Minuten nach der fahrplanmäßigen Zeit ab¬
gelassen werden , trotzdem an 2 Schaltern Billetserkauf stattfand .
Um in diesem Jahre solchem Uebelstande zu begegnen , hat die
Bahnverwaltung in zuvorkommender Weise die Einrichtung ge¬
troffen , daß Billete zu dem am 1 . Pfingsttage , Morgens 6 Uhr2 Minuten von hier abgehenden Zuge schon am Tage vorher
zu haben sind , und zwar werden Billets am Sonnabend , den
16 . d . Mts . , Abends von 7 — 8 Uhr , im Vorverkauf ausgegeben .
Im Interesse sowohl des reisenden Publikums wie der Bahn¬
verwaltung ist es zu wünschen , daß recht viele Reiselustige schm
am Sonnabend Abend sich mit einem Billet versehen .

Z Bant , 14 . Mai . Der Bau des neuen Pfarrhauses ist dem
Maurermeister C Schulz hterselbst übertragen worden .

Aus dsr Amgegmo »ud - er Provinz.
Jever , 13 . Mai . Dem gestrigen Viehmarkte waren 536 Stück

Hornvieh , 423 Schafe und Lämmer und ca . 440 Schweine zuge¬
trieben . Es hatten sich ziemlich viele Käufer und Verkäufer ein¬
gestellt und brachte der Verkehr einen regen Handel in Hornvieh
hervor ; gutes Weidevieh wurde bis zu 430 Mk . bezahlt . In
Schafen , Lämmern und Schweinen gestaltete sich das Geschäft nur
mittelmäßig und bedangen Schafe 14 bis 23 Mk , Lämmer 5 bis
9 Mk . , Ferkel pro Woche 1,75 bis 2,75 Mk . Gänseküken kosteten
1,50 bis 2,50 Mk . (G .)

Bockhorn , 13 . Mai . Aus dem Holsteinischen waren vor einigen
Tagen , wie der „ G . " schreibt , mehrere Herren hier anwesen , um
in hiesiger Gegend Steine zu kaufen . Dieselben schlossen mit Hrn .
Ziegeleibesitzer Lauw ein großartiges Geschäst ab und kansten von
demselben li/z Millionen Klinker . In hiesiger Gegend hofft man
überhaupt noch auf verschiedene auswärtige Abschlüsse.

Wittmund , 12 . Mai . Der jetzige Stand des Roggens auf
den sogen . Gasten ist im Allgemeinen nicht sehr befriedigend .
Flüchen , die frühzeitig gesäet wurden und hinreichend Nährkräfte
enthalten , lassen unter günstigen Witternngsverhältnissen zwar noch
eine gute Ernte hoffen , dagegen giebt es auch Aecker spater Saat ,
die kaum mehr als die Einsaat versprechen und deren Eigenthümer
in Erwägung zu ziehen haben , ob nicht ein Umpflügen und Wieder -
bestellung mit Sommerfrucht sich als vortheilhafter empfiehlt .

Aurich , 12 . Mat . Heute feierten Herr Ober -Konsistorial -
Rath Dr . Gossel und Gemahlin Adelheid geb . Winter das Fest
ihrer goldenen Hochzeit . Sinnige Geschenke, zierlich mit goldenen
Lettern gedruckte Gedichte und eine Fülle der herrlichsten Blumen
wurde dem Jubelpaare dargebracht ; die Jubiläums - Medaille von
Sr . Majestät dem Kaiser war beantragt nnd etngetroffen . Brief¬
liche und thelegrapische Begrüßungen liefen ein aus der Nähe
und Ferne und im Kreise der hiesigen und auswärtigen Ver¬
wandten und Freunde konnte das würdige Ehepaar trotz der be¬
reits fühlbaren Beschwerden des höheren Alters einen schönen
Tag feiern . Mögen denselben noch manche gute Tage folgen !

Leer , 13 . Mai . Am 25 . d . Mts . findet hier eine Prüfung
zum Schiffer auf großer Fahrt statt , verbunden mit einer Prüfungin der Schiffsdampfmaschinenkunde ; am 15 . Juni Prüfung zumSteuermann auf großer Fahrt .

Rastede , 12 . Mai . Am ersten Pfingsttage findet im „ Rasteder
Hof " ein Konzert der Kapelle des Drag .-Reg . Nr . 19 unter
Leitung des Herrn Stabstrompeters Feuße statt .

Delmenhorst , 14 . Mai . Schon vor zwölf Jahren ist der
Versuch gemacht , das Nachtwächterhorn und die Nachtwächterschnarre
zu beseitigen ; doch gelang es nur , die letztere zu verdrängen , wäh¬
rend elfteres beibehalten wurde , bis es jetzt endlich mit dem 1 . Mai
erreicht ist , auch das Horn außer Thätigkeit zu setzen . Für an
Schlaflosigkeit leidende Personen , welche die Nacht einsam durch¬
wachen , mochte das von Stunde zu Stunde ertönende Horn etwas
Geselliges und Anheimelndes haben , aber schleichendem Diebsgesindel
war der laute Klang des Hornes nur förderlich und dem Zwecke
der Nachtwache nur hinderlich . Jetzt haben die Nachtwächter
Kontroluhren erhalten .

Brake , 12 . Mal . Die Telephonverbindung Brake -Bremen ist
gesichert . Ein Beamter ist hier eingetroffen , um von der Stadt
die Erlcmbniß zur Einrichtung einer Stadtfernsprechanlage zu er¬
wirken . (O . Z .)

Vechta , 11 . Mai . Heute Nachmittag entstand auf Siuken -
borger Gebiet in der Nähe von Daren ein Heidebrand . Wahr¬
scheinlich war das Feuer durch Kinder unvorsichtiger Weis - ange -
zünlet . Durch entschiedenes Eingreifen der Bewohner der Nachbar¬
schaft und namentlich mchrerer Gymnasiasten wurde ein Neber -
lanfen des Feuers auf die benachbarten Fnhrenkämpe verhindert .
— Heute Morgen sah man im Osten Rauch aufsteigen .

Vegesack, 9 . Mai . Am Nachmittag des Himmelfahrtstages
machten neun junge Leute von hier und aus der Umgegend aus
der Lesum eine Wafferfahrt , die ihnen lange in Erinnerung bleiben
wird . Tie Reise wurde in vergnüglicher Stimmung angeireten
und es war auch Vorsorge getroffen , diese zu erhalten , zu welchem
Zwecke außer einigem Proviant zwei Füßchen Bier ins Boot ge¬
laden waren . Leider war das Schiffchen vor Antritt der Fahrt
jedoch nicht besichtigt , reparirt und klassiffzirt worden , erst zu spät
entdeckte man ein Leck , durch den das Wasser unaufhaltsam herein¬
strömte . Ein Peilen des Wafferstandes im Schiffsboden war nicht
erforderlich , denn es nahm , aller Augen nur zu deutlich erkennbar ,
in erschreckendem Maße so plötzlich zu , daß das Fahrzeug nicht
mehr auf Strand gesetzt werden konnte , weil es der Bemannung
unter den Füßen wegsank . Glücklicher Weise war der größte Theil
der Insassen des Schwimmens kundig und retteten sich aus diese
Weise 8 Personen ans Land , wogegen sich einer noch an dem voll¬
gelaufenen Boote halten konnte , bis er von einem Schiffer gerettet
wurde . In nasser Kleidung mußten die Lustfahrer ihr Heim auf¬
suchen ; hoffentlich hintcrläßt das zur Zeit noch etwas kalte Bad
keinen Schaden sür sie . Das Boot und auch die Füßchen Bier ,
von denen das eine erst eben angestochen war , sind leider ver¬
sunken , doch hofft man . alle verloren gegangenen Theile noch wie¬
der zu erlangen .



vermischtes .
Posen , 13 . Mai . Aus Thorn wird gemeldet : In Sielce

(Polen , Preußisch -russisches Grenzgebiet ) sind die schwarzen Pocken
in gesährlicher Weise aufgetreten . In Folge dessen ist Personen
unter 18 Jahren der Verkehr über die Grenze untersagt .

Rom , 13 - Mai . Das Anwachsen der Flüsse hat infolge des
schönen Wetters nachgelassen .

— (Kopflose Zeitungen ) . Ein Erkenntniß der Stolpener
Strafkammer gegen den Buchdruckereibesitzer Hasert in Rummels¬
burg (Pommern ) und den Kaufmann Rosenberg in Köslin wegen
Vergehens gegen das Preßgesetz ist vom Reichsgericht bestätigt
worden . Hasert hatte von Rosenberg eine der bekannten „ kopf¬
losen Zeitungen " bezogen , durch Eindruck von Anzeigen und Lokal¬
nachrichten ergänzt und die ganze Zeitung in üblicher Weise nur
mit seiner eigenen Druckfirma versehen . Die Anklage lautete auf
Vergehen gegen 8 6 des Preßgesetzes und ging von der Ansicht
aus , daß bet einer Zeitung , die in verschiedenen Druckereien her¬
gestellt werde , jeder Drucker den von ihm gedruckten Theil mit
seiner Firma versehen müsse . Die rechtskräftig gewordene Ent¬
scheidung wird wahrscheinlich auf das ziemlich schwunghaft betriebene
Geschäft mit kopflosen Zeitungen störend einwtrken , denn die Be¬
liebtheit dieser Zeitungen bei Anfängern und kleinen Zeitungs -
Verlegern beruhte hauptsächlich darauf , daß bei den Beziehern der
Glaube erweckt wurde , das Blatt werde im vollen Umfange am
Orte selbst hergestellt . Wenn dieser Glaube durch Anbringung
einer zweiten Druckfirma zerstört werden muß , wird mancher
Drucker erwägen , ob er nicht künftig lieber das ganze Blatt selbst
Herstellen soll . Wie die „ Papierzeitung " glaubt , wird der Absatz
der kopflosen Zeitungen kleiner werden ; einige Provinzblätter
werden vielleicht eingehen ; im Allgemeinen aber wird die Ent¬
scheidung des Michsgerichts insofern günstig wirken , als sich der
Bedarf an Journalisten , Setzern und Druckern steigern wird .

— (Die Verwendung der Hunde im Kriege .) Die Hunde
werden im Heere nicht nur als Ueberbringer von militärischen
Meldungen usw . benutzt , sondern neuerdings auch zum Aufsuchen
der im Felde verwundeten Krieger abgerichtet . Ein kürzlich bei
einem Jägerbataillon eingezogen gewesener Forstmann berichtet
darüber der „ Schlesischen Zeitung folgendes : Es handelt sich im
Ernstfälle darum , daß die Hunde die im Gefecht verwundeten
Krieger , welche im Walde oder in einem wenig übersichtlichen
Gelände vereinzelt umher liegen , aujfinden . Um dies zu üben ,
muß eine Anzahl von Mannschaften zerstreut im Gelände sich
versteckt niederlegen und sich nicht rühren ; das Gesicht dem Erd¬
boden zugekehrt . Die Hunde haben die Aufgabe , diese „ Verwun¬
deten " aufzuspüren . Wenn sie einen solchen gefunden haben , legen
sie sich mit den Vorderpfoten auf ihn und fangen an zu bellen ,
wodurch sie den Krankenträgern den Ort anzeigen . Der Hund
bleibt so lange bellend bei dem Verwundeten — was man auf
der Jagd bei Wild bekanntlich „ tot verbellen " nennt , eine Eigen¬
schaft, welche bei Jagdhunden sehr geschätzt wird — bis die Kranken¬
pfleger zur Hilfe erschienen sind . Jede Kompagnie der Lübbener
Jäger hat etwa zwölf solcher abgerichleter Hunde . Es werden
ausschließlich Schäferhunde und Spitze dazu verwandt , nicht Hühner¬
oder sonstige Jagdhunde , weil letztere durch ihren Hang zur Jagd
beim Ausstichen von Verwundeten im Wald - und wildrcichcn Gebiet
oft von ihrer Aufgabe abgelockt würden .

— Der bekannte Schwimmer Dalton vollendete am 7 . Mai
um Mitternacht seine ungewöhnliche Kraftleistung , den Kanal in
16 Stunden zu durchschwimmen . Bei der Ankunft in Calais
wurde er mit lebhaften Beifallsrufen empfangen .

London , 13 . Mai . Laut einer Depesche aus Takoma soll
der Dampfer „ Lucy Lowe " bei Vancover Island mit 55 Kolo¬
nisten und der ganzen Besatzung gesunken sein.

Quedlinburg , 10 . Mai . Am Nachmittag des Himmel -
fabrtStages nahm ein Dienstmädchen hier Schwefelsäure , um sich
z » lobten . Von furchtbaren Schmerzen gequält , stürzte sich das
Mädchen dann aus dem oberen Stockwerke des Hauses auf den
gepflasterten Hof herab . Es wurde noch lebend aufgehoben und
nach dem Krankcnhause gebracht , doch ist die Unglückliche dort
heute früh den schweren Verletzungen erlegen . Unglückliche Liebe
soll die Veranlassung zu der That gewesen sein.

— Eine gräßliche That ist , wie die „ Tanz . Ztg . " mittheilt ,
von einer Frau in Krojante begangen worden . Seit langer
Zeit lebte ein dortiges Ehepaar in Unfrieden . Als der Mann , in
diesem Falle wohl das „ schwächere Geschlecht "

, vorgestern früh
vor seiner Frau in die Scheune flüch ' ete , schloß die Frau hinter
ihm die Thür und steckte die Scheune an allen vier Ecken an , so
daß sie in kurzer Zeit in Flammen stand . Bevor dem einge¬
schlossenen Mann Hilfe gebracht wurde , hatte er derartige Brand¬
wunden erlitten , daß er nach etwa einer halben Stunde seinen
Geist aufgab .

Newyork , 12 . Mai . Die bisherigen Nachrichten über das
Eisenbahnunglück bei Conderspoint (Pennsylvanien ) stellten sich als
übertrieben heraus . Nach den jetzt vorliegenden Meldungen wer¬
den drei Personen vermißt . Die Zahl der Schmerverwundeten
beträgt 25 .

— Einem Wiener Juwelier wurde , wie das N . W . Tgbl .
meldet , am Sonnabend Nachmittag auf der Fahrt zwischen Boden¬
bach und Prag in einem Waggon dritter Klasse von einem Kellner
und einem Reservisten ein Reisekoffer gestohlen , in dem sich Pre¬
tiosen im Werthe von 20,000 fl . befanden . Die Beiden hatten
sich mit dem Juwelier in ein Gespräch eingelassen und verließen
tn einer kleinen Station unbemerkt den Wagon mit dem Koffer .
Der Juwelier merkte den Verlust erst , als er in Prag anlangte
und erstattete sofort die polizeiliche Anzeige .

— In Paris wird in dieser Woche eine sonderbare Wette
zur Entscheidung kommen . Der Pariser Schriftsteller Paulian ,
dessen Arbeiten über öffentliche Wohlthätigkeit und Bettelei viel
vermerkt worden sind , hat im verflossenen Jahre auf dem Kongreß
für Unterdrückung des Bettlerwesens zu Antwerpen die Behauptung
aufgestellt , es könne in Paris jedermann , der sich nicht schent, ein
Bettlerkostüm anzulegen , durch Wochen ganz angenehme Unterkunft
und Verpflegung finden , ohne einen Sou auszugeben . Die Wette
wurde von acht Kongreßmitgliedern gehalten und wird im Laufe
dieser Woche zur Ausführung kommen . Paulian , der all ' dies
schon an sich selbst erfahren hat , wird seine Genossen in Volks¬
küchen speisen , in Thee -Anstalten frühstücken und in Nachtasylen
schlafen lassen . Tagsüber wird er sie an verschiedenen Kirchen
aufstellen , wo die Tageseinnahmen eines Bettlers , wie er es
erfahren hat , zwischen zehn und zwanzig Francs schwanken . Die
Wette ist selbstverständlich nur der äußere Anlaß des Experiments ,
dessen tiefere Absicht dahin geht , die Nothwendigkeit einer radikalen
Umänderung der öffentlichen Wohlthätigkeits - Einrichtungen zu
beweisen .

Stuttgart . Wegen eines Diebstahls von zwei Pfennigen— sage und schreibe zwei Pfennnig — wurde von der hiesigen
Strafkammer der 50jährige Ziegler Gottlieb Pf . zu einer Gefäng -
nißstrafe von drei Monaten verurtheilt . Derselbe hatte , da ihm
zwei Pfennig fehlten , um übernachten zu können , diese in einer
Wirthschaft aus einem Geldschüsselchen entwendet und war darauf¬
hin vom Wirth durchgeprügelt und angezeigt worden . Da Pf .
rückfällig ist , so konnte das Gericht auf keine geringere Strafe
erkennen .

— ( Ein interessanter Acclimationsversuch .) Bela Fay , Guts¬
besitzer in Ungarn , Hunyader Comitat , versuchte in einem künst¬
lichen Teiche Bambusrohr anzupflanzen . Das tropische Gewächs
gedieh ganz erfreulich und trieb Schosse von mehreren Bietern
Länge . In der vorletzten Ausstellung der Gartenbau -Gesellschaft
in Wien war ein von Baron Rausonnet ausgestellter , mehrere
Meter langer Schaft eines Bambus - Exemplars (Lumbusu Ultras
zu sehen , welches seit 1876 zu Nußdorf am Attersee ununterbro¬
chen im Freien steht .

Petersburg , 10 . Mai . In Moskau trug sich gestern
Abend im Cirkus Salamonsky ein schauerlicher Vorfall zu . Die
Thierbändigerin Zenaide wollte einen Löwen durch einen Reifen
springen lassen . Das Thier gehorchte nicht und als Frl . Zenaide
es durch Peitschenhiebe zu zwingen versuchte , stürzte sich die Bestie
auf das Mädchen . Diesem Beispiele folgten auch die übrigen
in dem Käfig befindlichen Löwen . Geschrei und eine furchtbare
Panik entstand . Männer eilten auf den Käfig zu , und mit vieler
Mühe gelang es , die Unglückliche von den rasenden Bestien zu
befreien . Frl . Zenaide blutete aus zahlreichen Wunden . Ihre
Verletzungen sind gefährliche . Inzwischen war das Publikum , von
einer großen Panik ergriffen , den Ausgängen zugestürzt , wobei
viele Personen verwundet wurden .

— In Titterten (Baselland ) beklagte sich laut „ B . N . " ein
Knabe seit längerer Zeit über Bauchschmerzen , die immer ärger
wurden und durch kein Mittel zu lindern waren . Am vorletzten
Sonntag nun verabreichten ihm seine Eltern starken Thee mit viel
Zucker , worauf ein normal entwickelter Salamander (wahrscheinlich
Luluwuiickrg . oristutu ) von dem Knaben ging . Das Thier lebte
noch einen Tag , starb aber dann , weil man das Gefäß , worin
cs aufbewahrt wurde , luftdicht verschlossen hatte . Auf welche
Weise das Thier in den Magen des Knaben gelangt ist und wie
es dort sein Leben fristen konnte , erscheint uns ein Räthsel . Wir
würden auch jetzt noch nicht an die Wahrheit dieses Ereignisses
glauben , wenn dasselbe nicht von ärztlicher Seite bestätigt worden
wäre . Der behandelnde Arzt hat den merkwürdigen „ Salaman¬
der " in Alkohol gelegt .

Münsterberg , (Schlesien ) 5 . Mai . Der hiesige Ortsarme
Anton Welz , der vor Jahresfrist noch ganz rüstig war , ist hier
dieser Tage im Alter von 105 Jahren 10 Monaten gestorben .
Unter Friedrich dem Großen geboren , ragte dieser alle Mann bis
in das Zeitalter des dritten deutschen Kaisers hinein . An den
Freiheitskriegen nahm der alte Welz als Lazarethgehilfe Theil .
Sein Enkeljohn kämpfte im Kriege von 1870 — 71 bei Belfort .
Die zweite Frau des alten Welz , mit der er fast 60 Jahre hin¬
durch verheiratet gewesen ist , ist noch am Leben und zählt bereits
87 Jahre .

Rostock , 3 . Mai . Zu den Veteranen des deutschen Waldes
gehörte eine Esche des Mecklenburger Landes , welche die Trümmer
der alten Burg Stuer am Plauer See schmückte . Jahrhunderte
waren über den mächtigen Baum dahingegangen , bis in diesem
Jahre der Frühlingssturm den Stamm , der noch von der Vorzeit
des Landes zu erzählen wußte , zur Erde warf . Das Volk erzählt ,
daß an den Aesten der Stammherr der Burg mit 50 seiner Mann
von einem siegreichen Feinde erhängt worden sei . Jetzt bedeckt der
Baumstamm , der einen Umfang von 24 Fuß hat , die Trümmer¬
statt , doch will man ihn in dieser Lage erhalten , um ihn mög¬
lichst lange als Rarität zeigen zu können . Neben den Rieseneichen
des Jvenacker Wildparks bei Stavenhagen bildete die Burgesche
von Stuer gewissermaßen einen Ueberrest des germanischen Ur¬
waldes in Mecklenburg .

— (Der Freitag als Unglückstag .) Wir lesen in der „ Lüb .
Ztg . " : Ter Monat Mat begann diesmal mit einem Freitag , was
vielen nicht ganz recht ist . Unter Seeleuten gilt der Freitag
bekanntlich für einen Unglückstag , an dem sie nicht gern irgend
ein Werk beginnen . Um diesem Aberglauben entgegenzuarbeiten ,
ließ ein englischer Rheder eine Brigg erbauen , die er „ Freitag "

nannte ; der Kiel wurde an einem Freitag gelegt , an einem Frei¬
tag wurde sie von Stapel gelassen , und an einem Freitag icgelle

sie ab mit einem Kapitän NamenS Freitag , außerdem noch mit
der unglücklichen Zahl von 13 Mann Besatzung an Bord . Zum
Unglück für die guten Absichten des Mannes wurde nie wieder
etwas von der Brigg gehört , sie blieb verschollen und ist wahr¬
scheinlich mit Mann und Maus untergegangen . Ein unwiderleg¬
bares Argument gegen die unglückliche Bedeutung des Freitags
kann man dagegen in nachfolgenden feststehenden , wenn auch nicht
allgemein geschichtlichen Thatsachen erblicken . An einem Freitag ,
3 . August 1492 , trat Columbus seine große Entdeckungsreise an ;
an einem Freitag , 12 . Oktober desselben Jahres , erblickte er zum
ersten Male Land . Abermals an einem Freitag , 4 . Januar 1493 ,
trat er seine Rückreise nach Spanien an , an einem Freitag endlich ,
am 15 . März 1493 , traf er wohlbehalten wieder in Palos ein .

— (Zerstreut . ) Frau Professor (tritt ins Arbeitszimmer
Ihres Mannes ) : „ Sieh doch, lieber Mann , unfern Jüngsten . —

Professor : „ Schon wieder einer ? "
— (Der Rath der Mutter .) Trudchen , das geliebte einzige

Kind soll morgen in den heiligen Stand der Ehe treten . Heute
giebt ihr die Mutter zärtlich und voll Rührung noch die besten
Lehren auf den Weg , die sie bewegt mit folgenden Worten ab¬
schließt : „ Noch eins , mein liebes Kind ! Wenn Du und Dein
Mann Euch eines Tages zanken solltet , so — schmeiß

' ihm doch
möglichst unzerbrechliche Sachen an den Kopf !"

Standesamlliche Nachrichten der Gemeinde Baut
vom I . bis 30 . April l89l .

Geboren : ein Sohn : dem Werftarbeiter P . I . Mader , dem Werst-
HilfSIchieibcr H . Lassens , dem Schlosser W . A . K . Pink , dem Tischler P .
Jagemann , dem Werftarbeiter E . A . Kalippke, oem Schiffbauer H . Meier ,
dem Gasiwirth P . H . Rotcrmund , dem Werksührer H . L - Vahrenholz , dem
Maler I . I . L . Klotb , dem Arbeiter I . H . 1'. Frerichs , dem Tischler N . H.
Nonnen , dem Tischler T . B . Rosendabl , dem Gastwirth G . F . A . L . Zwing¬
mann , dem Glasermeister L . H . Reinicke , dem Schlosser L- G . F . A . Sals -
karn ; eine Tochter: dem Schlosser F . F . W . E . Lulemann , dem Werftar¬
beiter I . E Sndrceßen , dem Schiffszimmermann L . H . L . Müller , dem
Tischler E . R . Röder, dem Werftarbeiter I . G B . Pohl , dem Briefträger D .
H . Eints , dem Elsenformer I . p . Mennenga , dem Modelltischler I . F . H-
Mattbia - , dem Maler H . F . Thicke , dem Schmied A . L . Müller , dem Kohlen¬
händler H . H pückener, dem Arbeiter I . F . Beenlen , dem Schlosser M . I .
Gemoll , dem Kesselschmied E . B . Porffmann , dem Rechnungssteller I . G .
Schwltcers , dem Arbeiter E . H . TaplenhinrichS , dem Maschinenbauer I . F .
Aram , dem Schneidermeister I . G . Kaiser, dem Schlosser I . F . H . L. Silesky ,
dem Schlosser T . S . de Groot . Außerdem wurden 3 außereheliche Geburten
(2 Knaben und 1 Mädchen) angemeldet.

Aus geboten : I . I . T . Jörs und C . M . S . Zander , Beide hier,
C . I . K . Buchholz und Ä . D . I . Meyer , Beide hier . H . T . von Uchtrup zu
Bart und Dt . T . Niemeyer zu Altenoythe , H . Jürgens zu Wilhelmshaven
und T . K . Katz zu Bant , G . E . Sieberns zu Bant und I . ten Brink zu
Völlenerfehn, P . H . Schwach und A . M . Siems , Beide hier, H . G . Breske
und I . I . Renken, Beide hier , L. T . H . Schönbeck zu Wilhelmshaven und I .
Ä . Beyer zu Bant , H . M . Heeren zu Bant und M . I . Eifenhauer zu Hör-
riuin W . Guchholz zu Hant und S . B . Wtlgrube zu Wilhelmshaven , H . A .
A . Voogd zu Bant und A . M . Apken zu Oldorfs , I . B . Martens zu Bant
und B . M . L . Kohl zu Tettens , W . A . T . Bauer zu Bant und A . S . F .
E . Sporledec zu Bremerbaven , A . W . A . Frerichs zu Bant und L . de Wall

zu Wiihelmshareü , E . E . B . Sieberns zu Bant und F . E . L . Weiß zu
Üauenburg, H . G . Meyer und T . L . W iß, Beide hier, I . F . L . Handstem
zu WilhelmSdaven und A . M . A . Ullrich zu Bant , I . P . Wille und L . Bal -
deus , Beide hier, I B . Carolus und E . R . Böttcher, Beide hier, F . L . W .
Priebe zu Wijhelmshaven und A . H Wölbern zu Bant , E . Martens und I .

H . L . Janßen , geb . Tastvw , Beide hier .
Eheschließungen : C . H . Nehls zu Heppens und I . R . Starke zu

Bant , H . I . Biel zu Bant und I . Di . L . Tönjes zu Neuende , I . G .
Schwitters und A . C . D . Beushausen , Beide hier, I . I . G . Bensing und M .
W . Meyer , geb Holzerland , Beide hier , L . R . Tiedemana und I . H . F .
Okkinga, Beide hier , I . I . T . Jörs und L . M . S . Zander, Beide hier, C.

I . F . Buchhvlz und A . T>. I . Meyer , Beide hier , P . H . Schwach und A.
M . Siems , Beide hier , H . G . Breske und I . L . Renken, Beide hier.

Gestorben : Tochter des Vorarbeiters H . M . E . Person , 3 M . alt ,
Tochter des Zimmermanns I . E . Trüsmer , 2 I T . alt , Eisendrcher E . F . L .
E . Hinrichs , 58 I . alt , Tochter des Werftarbeiters I . G . Weiland , 10 M .
alt , Werksührer C. Harde, 40 I . alt , Tochter des Arbeiters I . F . Becken, 3
M . alt , Sohn des Schiffbauers H . Meyer , V? St . alt, Tochter des Schnh -

machermeisters T . I . Janßen , 10 M . alt , Sohn des Gastwirtbs P . H . Roter-
mund , « St . ali , Tochter der Wittwe L. W . Eberhardt, 9 M . alt , Sohn des
Tischlers P . Jagemann 5 T . all , Wwe . H . C . Janßen , geb . Behrens , 74 I .
alt , Sohn des Maurers I . M . L>. Wolf , 10 M . alt , Tochter des Schiff¬
bauers Jan Schöning , 1 I . alr, Sohn des Schlossers L . G . F . Salskarn , 1
St . all , Arbeiter L . P . Swierzcl , 39 I . alt.

Preußische Maffeulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 13 . Mai . Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 3 . Klaffe
l8l . Königlich Preußischer Klaffenlotterie fielen : In der Bormittagszichung :

1 Gewinn von StIOO Mk . auf Nr . 96731 .
In der NachmittagSziehungk

^
1 Gewinn von 3000 Mk. aus Nr . 164 474 .

Telegraph. Depesche» öeS Wilhelmsyaveuer Tageblattes .
Berlin , 14 . Mai . Nach einer Meldung aus Luxemburg

ist der Mörder des Oberstlieutenants Prager vvn Metz in dem
benachbarten Dorfe Hollerich arretirt worden . Der Mörder ist
ein deutscher Deserteur , der bei Ackersmann bedienstet war . Er
hat die That eingestanden . Die Chronometeruhr und das Porte¬
monnaie des Ermordeten wurden bei ihm vorgefunden .

Meteorologische Beobachtuuge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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achtmrgs - M
So «

Datum. Leu . Z«

Mai 12 2LMta . 765.9
Mai >2 SdLbd. 765.5
Mai 13 8dMrg . 763.3

Z Z AZ Wind- vewbllllNS L
Z§ S- w -- stm, <0 - heiter

§ § 13 — Orkan ) 10 — gau, bedeckt) R
d

der l
2t S

ehlen
untren
» Ost»

« ich.
tUttg . L 8brm.

IV.« ONO 3 0
18.8 NO 8 0
12.5 19.0 8.4 OSO 2 0 — -

betreffend
Verbot des Passirens , Kreuzens , An¬
kerns re. von Schiffen und Fahrzeugen

betreffend

auf gesperrtem Schießgebiet .
Die diesjährige zweite Schießübung

wit Z,7 vor Revolver -Kanonen und dem
Revolver -Gewehr auf der Jade von
Bord S . M . Tender „ Hay "

, dem Tor¬
pedoboot bezw . der Dampfpinasse findet
w der zweiten Hälfte des Monats
Vkai und im Monat Juni statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade westlich von
Joppen -Sand in 9— 11 m Wasfertiefe
verankert . Die Schußrichtung ist 17
durch 0 bis 8 zu rV .

Dic Uebungsfläche umfaßt das Vareler

^ e? und liegt zwischen den Peilungen
Arnggst und Tonne 23 .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
. Scheiben und dadurch , daß der
schießende Tender , welcher an den
Scheiben auf - und niederfuhrt , im Mast
eine rothe Flagge führt . Das Fahr¬
wasser westlich vom schießenden Fahr¬
zeug ist für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des 8 2 des Gesetzes , betreffend
die Reicks -Kriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — N .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1497
— das Passiren , Kreuzen , Ankern re.
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Sperrgebiet , so lange die rothe
Flagge vom Tender „ Hay " bezw . Tor¬

pedoboot gezeigt ist, bis zu dem oben

bezeichneten Termin verboten . An
Stelle besonderer Polizeiboote ist der

schießende Tender , das Torpedoboot
bezw . die Dampfptnasse zur Durch¬
führung des erlassenen Verbotes be¬
stimmt und ist deren Anordnungen un¬
bedingt Folge zu leisten . Auch sind
die vom Tender „ Hay "

, vom Topedoboot
oder von der Küste durch Signal ge¬
gebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 2
des oben zitirten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 8 . März 1891 .

gez. Paschen ,
Vize -Admiral und Stations - Chef .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , den 2 . April 1891 .

Der Hulfs beamte
des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung.
Gefunden

1 Taschenmesser mit Elfenbeinschaale ,
mehrere Portemonnaies mit Inhalt , ein

schwarzer Regenschirm , 1 Fünfmarkschein ,
1 schw . seidener Sonnenschirm mit ge¬
bogener Krücke , 1 neuer Marinekragen ,
1 Paar braunwollene Handschuhe , ein

grauer Sonnenschirm mit Patenlfedcr .
Die Eigenthümer der genannten

Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten in dem diesseitigen
Polizei -Bureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 13 . Mai 1891

Der Hülfs beamte
des König lichen Landraths .

Schulsache .
Das Schulgeld für die Mittelschule

für das l . Vierteljahr 1891/2 (April -
Juni ) ist während der Hebung der
Staatssteuern im Mai an den Rech-
nungsführer der Scknlkasse , Herrn
Rentmeister Aeltwaun , zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 14 . Mai 1891 .
Der Schulvorstand.

Gehrig .

verkauf .
Am Freitag , 15 . d . M .,

Nachmittags
1 Uhr anfangend ,

werde ich im Saale des Gastmirths C .
A . Lübben Hierselbst , am Marktplatz :
' 1 Klciderschrank , 1 Küchenschrank , 3

Bettstellen mit Matratze , 1 dito mit
Slrohsack , 1 Waschtisch , 12 Stühle ,
2 Tische , l Decimalwaage , 1 Torf¬
kasten , l Wasferfaß , 2 Wassertonn , n ,
mehrere Eimer , l Fahne , verschied.
Küchcngeschirr , mehrere Lampen und
viele andere Gegenstände ,

im Aufträge meistbietend mit üblicher
Zahlungsfrist verkaufen .

Bant , den 9 . Mai 1891 .

G. Schnitters .
Außerdem kommen noch zum Ver¬

kauf : 1 milchgebende Ziege , mehrere
Korbstühle und andere Korbwaaren .

M Es können noch Sachen zuge¬
bracht werden .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer in

der Wallstraße .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein möbl . Zimmer in der Nähe der
Roonsiraße . Offerten erbitte unter
N 1866 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
» W

»
sofort ein Stundenmadchen .

Vletvig , Gökerstraße 16.



Reiche Auswahl

einzelne Jäckels,
do Hose«,

haltbarste reinwollene Stoffe .
Verarbeitung und Sitz tadellos .

Preise Sicherst.

Bismarckstraffe 3.

Am Freitag und Sonnabend
erhalte ich größere Sendung

frischen Braunsch. Stangen -
«nd Suppen -

8 x > Är 8 '6 l
ferner treffen frisch ein :

neneMaltakartoffkln
neneMatjes -Heringe
und empfehle selbige billigst .

Heinrich Kade.
^ Gökerstraste Ich.

LmptvIrLv :

neuö8 ii. k
^rov.-Oöl,

Lplölvöiii
billigst. .

Heinrich Kade,
Gökerstraste 14 .

Bringe mein reichhaltiges

in empfehlende Erinnerung und gebe
bei Abnahme von i/ ^ --Kisten zu bil¬
ligsten Preisen ab .

Heinrich Kade,
Gökerstraste 14 .

AZMMZM AAZMZM
Ausverkauf Sei I 'i -reckr .

find eine Warthie
H Wuckskiu - Herren - Sommer -

Kosen für Stück 4,50 Mk .
und dito Anzüge für Stück 14, —
Mk . zu haven.

In Daruen-Kkeiderstoffe « find die
öikige « Hnalitäte » ganz ausver¬
kauft und werde « dafür von jetzt
an nur feine Stoffe für die vik-
ligen Ureise von 90 H>fg., 1 Wk .
«nd 1,25 Wk . pr. Met . verkauft

In feinste« Kleider -Kattune »,
pr. Meter 35 , 40 «nd 50 Afg - ,
anch AruLkattunen , per Met 40
nnd 45 Mg ., ist noch großer Vor¬
rath am Lager .

Ejll «Milt. ZlllMl
in der Nähe der Roonstraße mit eigen .
Eingang zu miethen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter L 10 an
die Exped . d . Blattes .

Eine Uiltemchlllliig Sommer -Halldslhilhe,
in dem frühern Wwe . Hinrich ' schen
Wirthshause Umstände halber auf sofort
preiswerth zu vermiethen . Näheres

Bant , Genosfenschaftsstraße 5 .

Zu vermiethen .
In Folge Versetzung ist die von

mir benutzte Familienwohnung
vom 1 . Juni er . ab zu vermiethen .

Schramm , Oberfeuerwerker ,
Kapperbörn , Mühlenstraße . 1 Tr .

z« Bettbezüge« ««d
Schürzt«

besonders preiswerth .

Milli . KkiMMii,
3.

Hots ! 2UM Lkutsr LeMsssl .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend halte meinen

schön gelegenen ,

» vLatttsv » Varls »
nebst 2 Aegelbahnen

bestens empfohlen . Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

, 1 . «7 ' 7rrn886ii .

Am 1. W «Meierta,e :

Gro ßes Früh - Loneert .

Hierzu ladet freundlichst ein
Anfang 5 Uhr .

D . O .

Mit dem heutigen Tage eröffnete in meinem neuerbauten Hause
an der neu angelegten WilhelmShavenerstraste eine

verbunden mit

Alleinhandel
in Spirituose« , Tabak und Ciqarrcn ,

und bitte ein geehrtes Publikum von Wilhelmshaven , Bant und Um¬
gegend , mich durch vielen Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

AI . ^ ÄrK 0 » 8 .

Zum Feste
erhalte größere Sendung

frischen Spargel,
Blumenkohl,
Gurken,
Kopfsalat ,
Kartoffeln,

ferner
frische Seezungen,

„ Zander.
Vorherige Bestellungen nehme gerne

entgegen .

8 . köuköu .

Zu verkaufen
tdilkchtlkSchmillk.

I . D . Storr ,
Bäckermeister .

a PftNtd 3« Pf «.,
empfiehlt

k. ftiiMk , Nkvrftrllße 1v.

in schwarz und couleurl
in gröstter Auswahl ,

schwarz und farbig ,
in Seide , Leinen und Baumwolle .

t.ou >8 Po88iel,
Roonstratze 84 .

Zn verkaufen
ein noch gut erhaltener , starker

derselbe kann auch als Ponywagen ge¬
braucht werden .

I . Folkerts , Stellmacher,
Augustenstraße .

WM -
kauft jedes Quantum

Ludiv . Zanssen .

ofort oder zum l . Juni zu vermiethen
Verl . Gökerstraße 10 , rechts .

AM
- KL

liefert zu jeder Tageszeit

ti. gsmskl. üilslis,
fein und grobkörnig,

offerirt bei Abnahme von 100 Pfund
und mehr per 100 Pfund Mk . 29, —
frei ins Haus . Bei kleineren Quanti¬
täten pr . Psd . 32 Pfg .

17. Will « .
ZLLirMLUMöu
( bosnische süße Frucht ) , bei Abnahme
von 100 Pfund und mehr pr . 100
Pfund Mk . 31 frei ins Haus , empfieblt

L . 7 ^ 1118 .

Kartoffeln ,
mehlreich und feinschmeckend, empfiehlt

77 . >V i 1l 8.
Siimmtlilhe Artikel
ZUIN Vacken re .

empfehle in bester frischer Waare billigst .

ff. Goldstaub -Mrhl ,
Pfund 22 Pfg . ,

NS " bestes

Mrs» - Vomtuisr- kick! ,
Pfund 18 Pfg .

8 . ksuköll .
Empfange Sonnabend früh
eine große Sendung frische «

Isisl- unö8uppön-

Spargel .
Bestellungen

jetzt entgegen .
hierauf nehme schon

Imäv . Fasson .

Getvsfsen
hat das Reichsgericht die Entscheidung ,
daß die Betheiligung bei der 1 . Stutt¬

garter Serienloos - Gesellschaft
IN allen deutschen Staaten gegattet fei .
Jeden Monat eine Ziebung , nächste
große am 1 . Juni d . I Haupt¬
treffer M . 150000 , ISO « « «
rc. Jahresbeitrag M . 42 , M .
10,50 ^ jährlich , M . 3,50
mouaüich . Statuten versendet

1'. 4 . « tvLMv ^si -, Stuttgart .

Jum Ieke
empfehle :

ff. Weizenmehl,
Kaisermehl,
Selvstthätiges Backmehl ,
Feinste Brodraffinade ,

„ gew. Raffinade ,
„ Puderraffinade ,

Mandeln ,
Rosinen,
Sultaninen ,
Corinthen ,
Sueeade ,
Orangenade ,
Citronen ,
Citronenöl ,

sowie

sälllmit. Omiirze
in bester Waare bei billigster
Berechnung .

Kem . ,
Gevr . Dirks Nachf .

Als Aufschnitt
empfehle :

Schinken , roh und gekocht ,
Bayonner Schinken ,
Lachsschinken,
Hamburger Rauchfleisch,

roh nnd gekocht ,
Kalbskopfronlade ,
Mortadella ,
Mosaik,

ff. Gothaer Dauer -Wurst ,
ff. westfiil . Cervelatwurfi ,
Landsberger Leverwurfi ,
Brannschw. Leverwurfi ,

Zungenwurst ,
Mettwurst ,
Rothwurst ,

gekocht,
do. geräuchert,

Frankfurter Würstel ,
Breslauer Knackwürstel ,
Wiener Würstel .

K» . Kreibüb» !,
Kebk . lllkk « Ilsctif .

Kteiderstoffe,
Größte Auswahl .

Lemvoll. Leise Visourem
Mll Estektstreifen , Meter 1 Alk.

LodiieiLllLrd . reinv. vrolsö
In 25 verschiedenen modernen Farven

Meter 1 Mark .

vopyettbr . deHvoH.Sodetleii
Meter 65 Pfg .

Milli . Kaamam,
Biswarckstraffe 3.

Am 1. Pfingstfeiertage ,
Morgens 6 Uhr ans . ,

werden auf meiner

Dtegelbahn
4 SchaflSmmer

( 2 schwarze und 2 .weiße Lämmer )
ausgekegelt .

Gastwirth , Sedan .

kurz «n^pksuson.
Am 1. Pfingstfeiertage :

Sro5sss LoncsN,
ausgeführt vom

WUHelmshavener Mufikverein
(ca . 20 Mann ) .

Entree L Person 25 Pfg .
Anfang Nachmittags 3 Uhr .

ff

ff
ff

ff

, f

ff

Frisch ger. Lachs ,
Aal ,
Flunder ,
Sprotten ,

„ „ Bücklinge
empfiehlt

llvem . «rsibokm ,
Oebr. Dirks Raiiif.

„

ff

LI 8
im Abonnement , sowie einzelne Be¬
stellungen liefert frei ins Haus bei
billigster Berechnung

Herm . Lreibohm,
Kebp . llikk « lüsekk .

Kestes Wchenmehl,
Roggen -Feinmehl und

Roggenschrot
empfiehlt _

77 . >Viil8 .
Um mit nicincn eumillirten

Haus u. Küchen-
Keräthen

vollständig zu räumen , verkaufe ich die¬
selben zu und unter Einkaufspreisen .

77 . XV1I18 .

Fedderwarden
Am t. Pfingstfeiertage

Kinweihung
meiner ne « angelegten

Um zahlreichen Besuch bittend , ladet
ergebenst ein

G. G Ainrnen .
Nie vereinigten

ösrbierv L fi -isvuee ^
von Wilhelmshaven

zeigen den hiesigen Herren ergebenst
an , daß von heute ab , laut Beschluß
der Versammlung vom 12 ./5 . d . Js .,
der Preis einer Abonnements -Karte
( 12 Nummern ) für Rafiren auf

Sk I Mk. 2« Pf . A
festgesetzt ist , nicht wie bisher 12 Num¬
mern für 1 Mk .

Der Vorstand

VmtMai 'Isn
In kucli - u . AeiiulMll

rvordon anl das Os8Lbm «<ck-
voilsts nnd LMxsto seknsll -
8tsn8 anAöksrtiA , von dsr

LuebärnoLerel
des „(kageblsltss ".

7K . 8Ü88 ,
NronxrlnLvasIrnsse 7ir . 1 .

MV

smmsrl . 8cbinlrsn
( Burgunder Rundfchnttt ) , sowie

Cervelat - , Salami - , Plock-
und Kochwurst

empfiehlt zum niedrigst gestellten Preise

17 . XV i lt « .
Einen Bestand

Aulkskins
zu eleganten Beinkleider « ,

reeller Werlh Meter 9 Mk . , verkaufe
Nieter mit

UV " Z Mark . "Wk
illi.

"
Bismarckstratze 3.

Redaktion , Druck und Verlag von TH . Süß in Wilhelmshaven Hierzu eine Beilage .
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Mage »i
Freitag , den 15 . Mai 18S1 .

ilhelmshavener Tageblattes
"

12 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung.)
„ Sobald er zurückkehrt , wird er sich beeilen , Sie aufzusuchen

gnädige Frau , und Ihnen persönlich seine Bewunderung auszu
sprechen. Was nun die geschäftliche Seite meiner Sendung be -
trifft , so bin ich beauftragt , Ihnen , gnädige Frau , diese Papiere
zu übergeben , hoffentlich entspricht der Inhalt des Kouverts
Ihren Erwartungen — und söhnt Sie mit dem mißliebigen
Boten aus .

Mit tadelloser Verbeugung überreichte Robert Douglas der
Dame das geschlossene Kouvert , aber nicht auf diesem haftete der
Blick der Künstlerin , sondern auf dem Ringfinger der linken
Hand . Douglas hatte den Handschuh derselben ausgezogen und
ein blitzender Brillantring funkelte Madame Orme entgegen —

ja verschwunden war der dünne werthlose goldene Reif , welchen
sie selbst am Hochzeitstage an die Hand - des jungen Gatten ae
steckt hatte .

Ein bitteres Lächeln flog über die Lippen der Verlassenen
als sie , das stolze Haupt leicht neigend , die Papiere entgegen
nahm , dann legte sie dieselben vor sich auf den Tisch und fragte
gleichgiltig :

„ Wie lange ist es her , daß Sie Amerika verließen , Herr
Douglas ? "

„ Ueber 13 Jahre sind seitdem verflossen , gnädige Frau ,
jedoch bewahre ich das Gedächtniß an meine Heimath so frisch
und lebendig in meinem Herzen , als wäre ich erst gestern von
Amerika geschieden. "

„Dann muß das Leben , welches Sie in der Heimath ge.
führt haben , in jeder Hinsicht glücklich und befriedigend gewesen
sein und Ihr Haus ein Tempel der Seligkeit "

, sagte Frau Orme
ernst , „ fast könnte ich Sie beneiden . — In welchem Staate von
Amerika stand Ihre Wiege , Herr Douglas ? "

„ Ich bin in einem der Mittelstaaten geboren und dort liegen
auch unsere Besitzungen , aber zur Erziehung ward ich nach dem
Norden gesandt und , nachdem ich sowohl Gymnasium , wie Uni .
versität absolvirt , trat ich die Reise nach Europa an . Des
Schönen und Herrlichen viel habe ich in der Welt gesehen , aber
den höchsten Liebreiz erblicke ich doch erst in diesem Augenblick
gnädige Frau , und es erfüllt mich mit stolzem Triumph — daß
es eine Tochter meiner Heimath ist , die mir dies Geständniß ab -
genöthigt hat . "

Robert Douglas erschien sich selbst unwiderstehlich , als er
diese Schmeicheleien lächelnden Mundes aussprach und seine schönen
Augen hafteten mit sieghaftem Glanz auf den Zügen seiner Ge¬
fährtin , aber vergeblich hoffte er auf ein anerkennendes , dank
bares Lächeln . *

Olivia Orme spielte gleichgiltig mit einer Blume , die sie vom
Tische genommen , und meinte dann kühl :

„ Wie schade, daß ich das mir zugedachte Kompliment nicht
in seinem ganzen Umfang aceeptiren kann — meine Geburt er¬
folgte leider nicht auf amerikanischem Boden , sondern an Bord
eines französischen Schiffes mitten im Atlantischen Ozean . "

Wenn die Schauspielerin gehofft hatte , Robert Douglas in
Verlegenheit zu bringen , so mußte sie sich sagen , daß es ihr nicht
geglückt sei .

„ Unter diesen Umständen finde ich es ganz natürlich , daß
Sie gleich der schaumgeborenen Göttin überall Bewunderung und
Anbetung ernten , gnädige Frau " , lautete die galante Erwiderung
des gewandten Weltmannes , „ und anstatt Olivia Orme sollte man
Sie billig Olivia Anadyomene nennen . "

„ Herr Douglas scheint noch tief in den heidnischen An¬

schauungen , welche ich längst abgestreift habe , zu stecken "
, bemerkte

die Künstlerin spottend . „ Ich bin stolz auf den Namen Olivia
Orme und würde denselben , der mir zugleich die heiligsten Titel
der Gattin und der Mutter verbürgt , mit keinem anderen ver¬

tauschen . "
Eine Weile herrschte Schweigen in dem weiten Gemach und

dann sagte Robert Douglas lebhaft :

„ Schon gestern Abend wollte es mich bedünken , als seien
wir Beide , gnädige Frau , früher irgendwo zusammengetroffen ,
indeß , wie ich auch grüble und forsche, ich finde keinen Anhalts¬
punkt . Freilich ist cs mir unfaßlich , daß ich , wenn ich jemals
das Glück gehabt hätte , Ihnen zu begegnen , mich dieses Umstandes
nicht erinnern sollte — o , wie habe ich gestern Abend jenen
Leicester beneidet ! Als Sie sich an ihn schmiegten und zu ihm

aufblickten , hätte ich Welten gegeben , um an seiner Stelle sein zu
dürfen , obgleich es nur eine Komödie war , der Ihr Genius Leben
und Odem einblies !"

Ein kaltes Lächeln spielte um die Lippen der Künstlerin ,
als sie die Blume , mit welcher sie bisher gespielt , achtlos zev
pflückend, entgegnete :

„ Ich schätze mich glücklich, durch meine Bühnenkünste und

Kniffe dargethan zu haben , daß wir unsere besten Triumphe nur

dem genauen Nachahmen der Natur und der Wirklichkeit verdan¬

ken . Hat mein Spiel Erinnerungen in Ihnen wachgerufen , Herr

Douglas , so sind dieselben hoffentlich nur angenehmer Art ge¬

wesen . Sie sind indeß völlig im Jrrthum , wenn Sie annehmcn ,

Ihre , gelinde gesagt , unfeinen Huldigungen könnten mir erwünscht

sein . — Lebte mein Gatte noch , dann hätte ich wohl nicht nöthig ,

Ihnen in dieser Weise entgegen zu treten , aber da der Tod mir

ihn entrissen hat — ja , blicken Sie mich nur nicht so bestürzt

an — auf welche andere Weise sollte mir mein Gatte denn ent¬

rissen worden sein ? — muß ich selbst Sie in die gebührenden

Schranken zurückweisen ! — Es ist ja wahr , sobald ich die Bretter ,

die die Welt bedeuten , betrete , bin ich dem llrtheil , der Knttk

der Menge preisgegeben , ich spiele Komödie ums tägliche Brod

und murre nicht , wenn der Theaterbesucher sein Recht nbt und

mich , je nach seinem Dafürhalten , lobt oder tadelt , sobald ich

aber außerhalb der Bühne im bürgerlichen Leben stehe, bin ich

unantastbar und unverletzlich — ich beanspruche und erhalte von

Jedem , wer es auch sei . das volle Maaß der Achtung und Wcrth -

schätzung , welches jede unbescholtene Frau gebuh -

din heiligen Zoll in Anspruch nimmt . Frühzeitig verwitwet ,

-nutz ich meinem einzigen Kinde Vater und Mutter zugleich sein,

als Schauspielerin muß ich mein Lächeln wie meine Thronen ver¬

kaufen damit eS meinem geliebten Kinde an Nichts mangelt , aber

sobald der Vorhang gefallen ist, zerschneide ich das Tuch zwilchen

mir und dem Publikum , und nur die Rohheit , oder die moralische

Fäulniß wagt es , die Schranken , welche Zucht und Sitte zum

Schutz des Weibes aufgerichtet und , welches ;eder edle Mann

Eim ? Ägsttom
'

gleich , mit verheerender Gewalt stürzten

die Worte von den Lippen der schwerbeleidigten Frau , der bis in

die Lippen erblichene Besucher hatte verschiedentlich den Versuch

gemacht , sie zu unterbrechen , aber umsonst .

Als die Künstlerin jetzt tisfaufathmend schwieg, hätte Robert
Douglas von brennender Scham in die Erde sinken mögen , und
doch hegte er zugleich das wahnsinnigste Verlangen , dies götter¬
gleiche Weib in seine Arme schließen und den schönen Mund , der
so bittere Worte gesprochen , mit Küssen bedecken zu können . —

Vielleicht las Olivia Orme diese Empfindungen in seinem glühen¬
den Blick, und , das rosafarbige Billet von ihrem Schreibtisch
nehmend und es Douglas vor die Augen haltend , fuhr sie der
ächtlich fort :

«Zu Ihrem Trost will ich Ihnen sagen , daß Sie mit Ihrer
Auffassung nicht allein stehen , Herr Douglas — lesen Sie , was
ein mir völlig Fremder — ein Herr Jules Duval mir zu schrei¬
ben wagt . Unter dem Vorwand , meinem „ Genie " , wie er schreibt ,
Weihrauch zu streuen , macht mir dieser moderne Narciß Liebes¬
erklärungen in bester Form und bittet mich schließlich um mein
Bild . Er will es immerdar auf seinem Herzen tragen — ha ha
— als ob ein solcher Narr überhaupt ein Herz hätte !"

Das Billet zerknitternd , warf die Schauspielerin dasselbe zu
Boden und dann sagte sie mit erhobener Stimme :

„ Frau Walter — darf ich bitten ? "

Erst jetzt gewahrte Robert Douglas die bescheiden gekleidete
ältliche Dame , welche sich geräuschlos näherte und nach den Wün
schen der Dame fragte .

„ Bitte Frau Walter — lassen Sie auch den anderen Fenster
Vorhang herab — die Sonne scheint Herrn Douglas zu beläßt
gen "

, sagte Frau Orme gleichmüthig , „ und dann läuten Sie dem
Diener und lassen Sie den Wagen bestellen , in einer Viertelstunde
will ich ausfahren . "

Robert Douglas biß sich auf die Lippen — er fühlte sich
gedemüthigt wie noch nie in seinem Leben , aber er wagte trotz¬
dem noch einen Versuch , die verlorene Position wieder zu ge¬
winnen . Sich erhebend , trat er dicht an den Tisch und sich au '

die Platte desselben stützend , beugte er sein schönes Gesicht tie '

herab und heftete seine sprechenden Augen auf sein Gegenüber .
„ Ich habe Sie schwer beleidigt , gnädige Frau, " flüsterte er

mit weicher Stimme , „ und ich möchte Sie fußfällig um Vergebung
anflehen ! Sie strafen mich schwer , aber gerecht , indem Sie mich
hinauswiesen , und ich wage nicht zu murren . Aber so wahr ein
Gott im Himmel über uns lebt , Sie sollen nicht wieder über

mich zu klagen haben — geben Sie mir Gelegenheit , Ihnen einen

besseren Begriff von der Ehrenhaftigkeit Ihres Landmannes bei¬

zubringen und die Scharte auszuwetzen , die meinen guten , alten
Namen schändet . "

Gleichgiltigkeit sprach aus den Mienen der schöne» Frau , aber
wenn Robert Douglas es verstanden hätte , durch die Maske zu
blicken, so würde er wohl Anderes entdeckt haben ! . . . Während
seine Stimme an ihr Ohr schlug, kämpfte Minnie den schwersten
Kampf ihres Lebens — stürmisch schlug ihr Herz ihm entgegen
und sie sehnte sich danach , die Arme um seinen Hals zu schlingen
und das müde Haupt an seine Brust zu lehnen ! — —

Robert Douglas lehnte noch immer am Tische und wartete

auf Antwort ; sich ungestüm erhebend , stand sie ihm gegenüber
und maß ihn mit kaltem Lächeln .

„ Enden wir diese Unterredung "
, sagte sie kühl , „ und bemühen

wir uns Beide , dieselbe zu vergessen . In den Zerstreuungen der

Hauptstadt , in den mit Blumen geschmückten, von Musik , Glanz
und Duft durchwehten Sälen wird Ihnen bald die letzte Erinnerung
an den mißglückten Versuch , eine hübsche , aber durchaus herzlose
Schauspielerin zu fesseln und mit ihr ein Liebesverhältniß anzu¬
knüpfen , schwinden und mir bleibt keine Zeit , länger bei solchen
Intermezzi zu verweilen ! - O der Thorhett — Sie
glaubten , ich müsse ein Herz haben , weil Sie mich auf der Bühne
weinen , jammern und die Hände ringen sahen ! . . . Das Alles
war nur Spiel — nur Komödie — ich lache und weine und
tuche um Gold ! . . . Ja — nur um Gold — nicht um rosen -
nrbene Billetsdoux und Anbetung und Liebesschwüre von Aristo¬
kraten , die in ihrer Einbildung und Selbstverherrlichung es mit
dem Apoll von Belvedere , dem Narziß und Anderen aufnehmen

nur um Gold — um rothes Gold !"

Halb sinnlos starrte Robert Douglas auf seine schöne Peinigerin
und stammelte :

„Seien Sie nicht unerbittlich , gnädige Frau — verbannen
Sie mich nicht auf immer ! Lassen Sie mich Ihnen beweisen ,
daß — "

„ Unnöthige Mühe — „Io fsu ns vaut pas tu ollunäslls " ,
agt der Franzose "

, unterbrach sie ihn lachend .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Vom diesjährigen Frühjahr plaudert die „Köln . Volksztg " :

Man braucht im Jahre des Heils 1891 wahrlich nicht Meteoro

löge vom Fach zu sein , um die Behauptung wagen zu dürfen ,
daß der Frühling total verpfuscht ist . Denn wann wäre es z . B .
in den letzten Jahren vorgekommen , daß die Kastanienbäume ihre
Knospen erst gegen Ende des „ Blüthenmonats " zu entfalten be¬

gannen ! Oder wann hätte man im April so anhaltend kalte

Tage gehabt wie dieses Jahr ? In der Zeit vom 1 . bis 26 .

April wurden nicht weniger als
^

17 Regentage gezählt . Ein

rechtschaffener normaler April muß an seinem Ende eine Steige¬

rung der Temperatur von etwa sieben Grad am Ausgang aufwei -

en können . Wie es damit in diesem Jahre aussah , haben wir

bitter genug erfahren müssen . Wenn man die Wttterungstabellen
von 1775 und 1890 zur Hand nimmt , so finden wir die kältesten
Aprilmonate wie folgt verzeichnet : April 1785 6,5 Grad Celsius ,
1817 5,4 Grad , 1839 5,6 Grad , 1853 6,5 Grad und April
1881 7,2 Grad Celsius . Hieran reiht sich nun der April 1891

( Tage vom 1 . bis 25 . mit 6,7 Grad Celsius . ( Normal zehn
Grad .) Seit 115 Jahren ist also der April nur in vier Jahren

noch kälter gewesen wie dieses Jahr und seit 1853 hatten wir
keinen so kalten April wie jetzt. Selbst der sehr rauhe April
1881 , der durch beständige Regengüsse und Schneegestöber , durch
Hochwasser , Orkane und Erdstöße ein übles Andenken hinterließ ,
war etwas wärmer und insofern günstiger , als ihm ein weit we¬

niger strenger Winter voranging . Leider folgten den strengen
Aprilmonaten in den meisten Fällen nach den angeführten Witte¬

rungstabellen ein kühler Mai . Nur im Jahre 1817 war der
Mai etwas wärmer als die normale Temperatur dies verlangt .
Nun hat zwar dieses Jahr der Wonnemonat sich in recht verfüh¬
rerische Weise eingesührt . Aber dem Gesetze der Wahrscheinlichkeit
nach muß leider angenommen werden , daß er in seinem weiteren

Verlaufe noch recht kühl und regnerisch sein dürfte .
Lübeck , 10 . Mai . Heute wurde hier die neu erbaute katho¬

lische Kirche durch den Bischof Bernhard aus Osnabrück unter

Assistenz der Geistlichkeit eingeweiht . Eine Deputation des Senats

sowie der Platzkommandant wohnten der Feier bei . Tie Kirche
erhielt den Namen „ Herz -Jesu -Kirche " .

Hamburg , 10 . Mai . Der Führer des Schiffes „ Nestor " ,

Kapitän Weiß , wurde während der Fahrt nach Hamburg ^
lantischen Ozean von Geistesstörung befallen . Der unglückliche

Mann bedrohte in solchen Anfällen nicht nur die Steuerleute

wiederholt mit dem Tode , sondern versuchte auch mehrmals , sich

selber ein Leid anzuthun . Die Steuerleute sahen sich unter diesen

Umständen gezwungen , dem Kapitän das Kommando abzunehmen

und ihn sogar zeitweise gefangen zu halten . Als das Schiff sich

im Kanal befand , hatte sich der Kapitän von einem Anfalle wie¬

der erholt und sprang , als sich ein sog . Kanalboot in der Nähe

des Schiffes befand , über Bord , schwamm auf das Boot zu und

wurde von der Besatzung desselben ausgenommen . Das Schiff

setze die Reise sort und traf vor einigen Tagen unter Führung

des ersten Steuermanns in Hamburg ein . Bald darauf langte

auch der Kapitän an und meldete , wie es auch der Steuermann

gethan hatte , die Vorkommnisse an Bord seinem Rheder . Die

hieraus vorgenommene ärztliche Untersuchung des Kapitäns hatte

seine Ueberführung nach der Irrenanstalt zur Folge .

Man n '> eim , 10 . Mai . Heute Abend ist ein Wolkenbruch

mit Hagelwetter und einem söhnartigen Sturm niedergegangen .

In einigen Straßen der Stadt stand das Wasser mehrere Fuß

hoch. Sämmtliche Keller stehen vollständig unter Wasser . Die

Obsternte ist völlig vernichtet , der Schaden ist ein sehr bedeutender .

— Die „ rührende Geschichte »
, welche die „ Allgemeine Flei¬

scherzeitung " erzählt hat von dem in Memel vor 40 Jahren

wegen Doppelmordes zum Tode verurtheilten , kurz vor der

Hinrichtung entflohenen , später für unschuldig befundenen und

jüngst mit dem Dampfer „ Star " nach Memel ans Amerika heimge -

kehrten Fleischermeister Gustav Gebhardt , ist , wie daA „ Memeler

Dampfboot " schreibt , von A bis Z erfunden .

Paris , 10 . Mai . Aus Marseille wird über einen Mord

berichtet , der unter eigenthümlichen Verhältnissen erfolgte . Ein

Dienstmädchen Namens Anna Fauce wurde vorgestern in dem

Springbrunnen einer kleinen Landwohnung , welche den Eheleuten

Cournon gehörte , ertrunken gefunden . In der Hand hielt Anna

krampfhaft einen Papagei und ihre Herrschaft versicherte , sie hätte

den Tod beim Verfolgen des flüchtigen Vogels gefunden . Nun

stellte es sich aber heraus , daß das Mädchen kurz vorher eine

Lebensversicherung von 100 000 Fr . durch die Vermittelung der

Cournon und zu Gunsten eines ihrer Hausfreunde , Namens Adis -

son , eingegangen und die erste Prämie auch wirklich bezahlt hatte .

Das Ehepaar und der Freund wurden verhaftet und gestanden

nach einigem Leugnen , daß das Geschäft und der Mord von ihnen

ausgeheckt und vollführt worden waren .

Konstanz , 9 . Mai . Eine sensationelle Verhandlung , die

sich über drei Tage erstreckte , beschäftigte das hiesige Schwurgericht .

Auf der Anklagebank saß Albert Ebner , 32 Jahre alt , bis vor

Kurzem noch Stabhalter in Steinbach , einem kleinen Orte des

Holzenwaldes . Eine Reihe der schwersten Verbrechen wurden

diesem Manne , der der Schrecken der ganzen Gegend war , zur

Last gelegt . In der Nacht vom 16 . zum 17 . Juni 1888 ermor¬

dete er zu Görwihl seine Schwägerin Maria Denz , indem er sie

erwürgte und dann mit einem Vorhang an der Thürklinke auf -

hängte , um sich in den Besitz ihres Vermögens zu setzen , da sie

unmittelbar vor der Heirath stand . Ferner steckte er am 23 .

Oktober desselben Jahres zu Etzwyl mehrere Häuser in Brand ,
wobei eine 90jährige Frau in den Flammen umkam . Ebner , ein

von Haus aus »ermöglichet : Bauer , verputzte sein Vermögen , trieb

Wilderei , mißhandelte seine erste un ) zweite Frau in unmensch¬

licher Weise und war ein gefürchteter Raufbold . Keine Frauens¬
person war vor ihm sicher und mit der Magd pflog er ehebreche¬
rischen Umgang , während die erste Frau auf dem Todtenbette

lag . Den Hergang der Mordthat erzählte er an folgenden Tage
seinem Knecht ; dieser wagte es nicht , Anzeige zu machen , aus

Furcht von Ebner todtgeschlagen zu werden . Der Mörder leug¬
nete alles ab , aber die Beweise waren so evident , daß der Ange¬
klagte zum Tode verurtheilt wurde . Es waren 70 Zeugen und
5 Sachverständige geladen .

Hadersleben , 6 . Mai . Der Mühlenverwalter Skau
aus Aller bei Christiansfeld , ein sehr gewandter Radfahrer , voll -

sührte gestern Abend auf einem freien Platze vor der hiesigen
Marienkirche die schwierigsten Leistungen auf dem hohen Zweirad ;
zahlreiche Zuschauer fanden sich ein und spendeten dem Kunstfahrer
reichen Beifall . Diese Anerkennung riß den Radfahrer zu einem

tollkühnen Wagniß hin ; in rasender Fahrt sauste er von dem

Platze über eine mehrstufige Treppe nach der Straße hinab .
Kaum hatte das Zweirad die Stufen erreicht , so gerieth es ins

Schwanken und stürzte auf die Straße hinunter ; der unglückliche
Radfahrer aber flog in weitem Bogen die Stufen hinunter und

schlug mit dem Kopfe so hart gegen das Steinpflaster , daß die

Hirnschale vollständig zerschmettert wurde . Der Radfahrer war
fast augenblicklich eine Leiche.

Heidelberg , 8 . Mai . Am Abend vor dem Himmelfahrts¬
tage erschoß sich hier mit einem Revolver ein 17jähriges Mädchen ,
die Tochter eines Schlossers . Wie man vernimmt , trugen an
dieser That Zerwürfnisse mit ihren Verwandten in Folge eines

unglücklichen Liebesverhältnisses die Schuld . Der Leichnam wurde
alsbald aufgefunden .

Kassel , 11 . Mai . Im benachbarten Dorfe Heckershausen
sind am Sonntag 12 Wohnhäuser abgebrannt , außerdem sind
Stallungen und andere Gebäude eingeäschert .

New York , 11 . Mai . Durch den in Mittel -Michigan ent¬
standenen Waldbrand sind einige kleine Städte vernichtet , andere
chweben in großer Gefahr . Eisenbahnbrücken und Telegraphen¬

leitungen wurden zerstört , so daß die Verbindung mit dem Norden
unterbrochen ist. Die Bahnzüge mästen mit vollster Dampskraft
fahren , um nicht in Brand zu gerathen . Zahlreiche Holzhöfe mit

ungeheuren Holzvorräthen und viele Häuser sind in Sherman
niedergebrannt . In einer Ausdehnung von 130 Meilen von
Osten nach Westen verwandeln schwarze Rauchwolken den Tag in

Nacht . Die Einwohner flüchten massenhaft mit ihrer Habe . Alle

Anstrengungen , den Waldbrand zu löschen, blieben bisher fruchtlos .
— (Eine kräftige Faust .) Amtsvorsteher (beim Verhör von

Holzknechten , die wegen Rauferei angeklagt sind ) : „ Müßt Ihr
denn , wenn Ihr einmal in Streit gerathet , immer gleich mit
Knüppeln und Krügen aufeinander losschlagen ? . . . Warum macht
Ihr denn das nicht mit der bloßen Faust ab ? " — Ein Holzknecht :
„ Aber Herr Amtsvorsteher , wollen 's denn ebba , daß wir einander
glei verschlag

'n foll
'u ? ! "

Buxkin - Stoff genügend zu einem Anzüge
reine « olle nadelfertig zu Mk. 5.85 Pf. ,
für eine Hose allein bkoS Mk. 2.85 Vf

durch das vsttt^ br L 6o. , krallttart a. L
Mustcr-AuSwahl umgehend franko.
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Sttpchci-DkM-Mnz,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens , Aw
kerns re . von Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Minengebiete .

Die diesjährige Minenübung der II .
Matrosen -Artillerie - Abtheilung auf der
Jade findet vom 1 . Juni bis 22 . Aug .
statt und zwar täglich von Hellwerden
bis Dunkelwerden .

Das Uebungsgebiet ist wie folgt be¬
grenzt :

Oestlich durch zwei , innerhalb der
Fahrrinne , 30 w querab von Tonne
^ und 2 , ausgelegte gelbe Faßtonnen
mit rothen Fähnchen .

Westlich durch die Wattgrenze.
Nördlich durch eine Linie von der

nördlichen gelben Fsßtonne bis zum
Heppenser Siel .

Südlich durch eine Linie von den
alten Moolen nach der südlichsten Faß¬
tonne mit rothen Fähnchen .

Das Uebungsgebiet kennzeichnet sich
außerdem dadurch , daß in der Regel
nordwärts oder südwärts desselben ein

Minenprahm mit je 4 Lademasten und
einem Signalmast verankert ist .

Die beiden das Uebungsgebiet in öst¬
licher Richtung begrenzenden gelben Faß¬
tonnen mit Toppzeichen sind von den

Fahrzeugen , welche auslaufen , an Back¬
bord , beim Einlaufen an Steuerbord

zu lassen .
Während der Zeit vom 23 . Aug . bis

12 . Sept . wird bei Genius -Bank -Feuer -

schiff eine Minenübung abgehalten und
von Seiten des Kommandos der II .
Matrosenartillerie -Abtheilungdortdurch -
kommenden Schissen für das Passiren
Anweisung gegeben werden .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des Z 2 des Gesetzes , betr . die Reichs¬
kriegshäsen vom 19 . Juni 1883 , R .-G .-
Bl . Seite 105 , Nr . 1497 , das Passiren ,
Kreuzen , Ankern rc . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Uebungs -
gebiek bis zu dem obenbezeichneten Zeit¬
punkte (12 . September ) verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind die meistens auf der Jade sich
aufhaltenden Minenleger bestimmt . Den
Anordnungen derselben ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten . Ebenso
sind die von Land aus durch Signal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 156 Mk . oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , 15 . April 1891 .
In Abwesenheit des Stationschefs ,

( gez.) , Thomsen ,
Kontre -Admirat und Inspekteur

der Marine -Artillerie .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1891 .

Der Hitlfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Verdingung .
Die Lieferung von 10 000 kg Ab¬

fällen von Leinenzeug (Putzlappen ) nebst
Mehrbedarf bis zu 10 Proz . soll am
25 . Mai 1891 , Nachmittags 3ftz Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Putzlappen "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Werwaltungs -Aötheikrmg.

Zmmoöilverkaus.
Ein zu Nettbremen an der Grenz¬

straße belegenes , mit allen Bequemlich¬
keiten ausgestattetes , fast neues

Woßnhaus
mit großer Einfahrt beim Hause , steht
unter meiner Nachweisung billigst zu
verkaufen . Etwa die Hälfte des Kauf¬

preises kann gegen übliche Zinsen in

dem Immobile stehen bleiben .

Wilhelmshaven , im Mai 1891 .

Rechnungssteller .

GrvßeHdlleine

Wchl-undGelWs-
HLusor

in Wilhelmshaven , Neuheppens und
Bant sind unter meiner Auskunft billig
zu verkaufen .

H . I . Hemmen ,
Bant .

Masut ?
kür 2
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Verkauf .
Beim Abbruch meines Hauses , Tonn¬

deich Nr . 9 , werde ich

Freilag , den 15 . d. M .,
Nachm . 3 Uhr ans. ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -

lung verkaufen :

Mehrere Haufen Brerm -
nnd Nutzholz, Thiiren ,
Fenster , Oefeu n. Koch-
Maschinen.

Heppens , den 12 . Mai 1891 .

N l-irsslwrn.
^ > em Bewohnern von Heppens , Bant

und Umgegend zeige hierdurch er¬
gebenst an , daß ich mich am heutigen
Tage hier , Ulmenstraste 15 , als

Mttsßilll . Hebamme
niedergelassen habe und bitte vorkom¬
menden Falls um geneigten Zuspruch .

Heppens , den 11 . Mai 1891 .

Frau Willwe 8nüevL .
vrM ,

K/lrrcr - . ^
kssrmr . I §

H »
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Zu vermieden
einige große und kleinere

Wohnungen.

Radfahrer - Fest zu Jeder
am 2. WiigfttW, den 18. Mai 1891.

Nachmittags 3 Uhr :

Fahrt vom alten Markt durch verschiedene Straßen
zum Festplatze auf dem Schützenhofe .

Um 4 Uhr :

Orches EMm -FM -W
auf der besonders dazu hergerichteten Fahrbahn , bestehend in :

Kunst - mick Onackrillefallren rc., ansgefnkri von Niiglieckern
nerslbieckener Kackfalirer-Aereme,

Unnstfallren ckec Kerren Ggelmg , Dreckslec n. Kenßner, Kremen .

Sk A
ausgcführt von der Marine -Kapelle aus Wilhelmshaven , unter persönl . Leitung

des Kaiser ! . Musik -Dirigenten Herrn Wohl bi er .

Abends 8 Uhr :

Großer Feft - Vall
im Coneerthattse bei B « ck «nd im Schwarzen Adler .

Entree zn den sämmtlichen Festlichkeiten :
1 . Platz : Nummerirte Tribünen - Platze l Mk . 50 Pfg . lsind nur im Vorver¬

kauf erhältlich ) . 2 . Platz : Im Vorverkauf und an der Kasse zu haben 1 Mk .

Herren , die am Ball theilnehmen , zablen bei Buck 2 Mk ., im Adler 1 Mk . ,

wofür freier Tanz . Damen , die am Ball theilnehmen , bei Buck 1 Mk . im Adler 50 Pf .

Hsuf sofort fleißige Leute (vorzugs -
Al weise Frauen und nicht mehr
schulpflichtige Kinder ) finden beim

Korfveflehe « gegen hohe « Accord -

lohn dauernde Beschäftigung .

Varel » vSvKwAM v . Vv .

Mine Verkäuferin,
n Weiß - , Woll - und Kurzwaaren , sucht

zum 1 . Juli oder später Stellung
in Wilhelmshaven . Näh . bei

I . Cramer , Marktstr . 32.
Mehrere

ULlsrZöLilksn
ans danernde Stellung werden

WM" gesucht . "W8

Ich suche sofort einen mit
guten Schul - Kenntnissen «nd
schöner Handschrift versehenen

junge « Mann
als Lehrling für mein Comptoir .

H » . 8Ü88 ,
Bnchdrnckerei .

Uochhevd
üst neu , billig , da überflüssig , zu
verkaufen .

Verl . Gökerstr . 12a , pari r .

Uebernehme Bestellungen auf

S GlasjWer W
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen .

Zoh . Focken ,
Rothes Schlotz.

Dratheringe .
olange der Vorrath reicht , L St . 5 Pfg .

Ish . Fresse .

Biüete sind im Vorverkauf zu haben vom 5 . Mai bis zum
16 . exclusive bei den Herren : Eims -Hooksiel , Jhnen -Sengwarden , Ammen -

Fedderwarden , Jansfen Wwe .-Neuende , G . Wiggers -Rüstersiel , Ricklefs -Accum ,
R . D . Janffen -Sillenstede , Tholen -Waddewarden , Janssen -Tettens , Janffen im

Bahnhof Carolinensiel , Wilh . Tebje -Hohenkirchen , Onken -Friederikensiel , Albers -

Neugarmssiel , Gerken -Förrien , Eden -Oldorf , Tiarks -Wiarden , Tiarks und Aissen -

Horumersiel , Kruse , Gasthof , und Jansfen , Hotel Finkenburg , Witimund , Hotel

Wessels -Esens , Niemanv 's Hotel , Varel , Hemken -Zetel , Möhmking -Neuenburg ,
A Loewenstein -Bockhorn , Ramann -Horsten , Hoffrogge -Sander -Bahnhof , Mingers -

Neuharlingersiel , Joh . Remmers im Hotel Adler , sowie bei den Herrn Horch ,
Kock , Carl Hinrichs , Bolenius - Jever , Vorsum - Wilhelmshaven , Grashorn -Wil¬

helmshaven , Bismarckstraße 14 .

Radfahvev - Vev - in Hooksiel .

Große Gewinne keineNieten .
1,000,00V , 500,00V,250,000
100,000 , 50,000 , 20,000 und

zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug sofort in Gold zahlbar , sind auf

100 Fres . Pramien -Obligattonen der Stadt Barletta zu
gewinnen . Jährlich vier Ziehungen .

Nächste Ziehung am 20 . Mai .
Keine Nieten . Jede Obligation ist mit 100 Fres . gleich 80

Mk . rückzahlbar , behält außerdem beständig das Recht , an allen Gewinn¬

ziehungen theilzunehmen ; wird daher durch erzielte Treffer nicht ent¬

wertet und i Loos h" t die Chance , zahlreiche und enorme Gewinne

zu erhalten . Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt

sind , offerire ich zu Mk . 55 das Stück gegen Baar oder Nachnahme .

Um die Theilnahme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben gegen 11

Monatsraten L Mk 6 — mit sofortigem Anspruch auf jeden
Treffer . Listen nach jeder Ziehung. Ziehungspiäne gratis. Gefl.
Aufträgen unter Angabe dieser Zeitung sehe ich bald entgegen .

Robert Oppenheim , Frankfurt a. M.

Nerreiibttrgsp Avrvald .

Möknittingsts KolvI
verbunden mit Restaurations -Pavillon im Walde ,

welcher täglich von 8 Uhr Morgens geöffnet , hält sich Ausflnglern

angelegentlichst empfohlen .

Nich . Möhinking , Neuenbmg .

Ich erwarte in den nächsten Tagen mehrere Schiffsladungen

beste englische

und empfehle solche bei niedrigst gestelltem Preise angelegentlichst .

Gefällige Aufträge hierauf erbittet

S . Vtll « .

Spargel,
täglich frisch auf den Wochenmärkten .

6. llsrbort ans Varel.
Im Aufträge habe ich einen

Hsnytoage « ,
sepr gut erhalten , mit schönen Patent -

Achsen , und einen PhartoU , so gut
wie neu , auch ats Ponywagen zu ge¬
brauchen , billig zu verkaufen . Die
Wagen stehen bei meinem Hause .

I . D . KlNsmaNN , Varel

Weiße oder farbige

6l3es-i>snll8ol>ukg
werd. billigschwarz gefärbt ,
bleiben innen weiß , färben nicht ab und
werden nicht hart . Für Handschuh -

Geschäfte sehr zu empfehlen .

Kunstfärberei und chemische Wäscherei

>1. 9. k!Im ,
Grenzstratze SO .

Annahme bei Herrn 8 « I»erC ,
Roonstraße 90 .

Empfehle :

Mund Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
L ft ; Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Matchen zu 3 Ml . .

dunkles « ach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

Blsmarckftraße 59 .

Große Letten 18 Mk.
(Oöerbett , Unterbett , 2 Kissen) mit

gereinigten neue » Feder « bet
Gustav Lustig , Berlin , Prtnzenstr.
43 . v . Pieiscourqpte gratis u . franco .
Biele Aner kennungs -Schreibe « .

Zur Pflege von Mund «nd
Zahnen , zur angenehmsten Reinigung,
Beseitigung von Mund - und Tabaks -

qeruch , Zahnweinstein , den Zähnen
blendende Weiße , dem Mund liebliche
Frische zu verleihen , ist unübertroffen
die preisgekrönte

aromatische Zahnpasta
Jahresabsatz 40,000 Dose «
von C . D . Wunderlich , königlich
bahr . Hoflieferanten . - Alleinverkauf
L SO Pfg . bei Herren C . Haffe ,
Apotheker , Hutmacher ' s Droguen -

haudlung , Roonftr . 92 .

«

Georg KM .
30,000 M - t - r

Hom ^ kntueliö
" ( Gelegenhettskanf ) , 'M >

das Stück v . 30 Bieter 9 M . , 10 M .

Ilftz M . , 13 M . , l5 M .

Lsi-nk . l>iimeti8,
Bremen , Osterthorssteinweg 1.

Aufträge von 15 Mk . an franko .

Jim Festkeckarf
empfiehtt:

F Klaben Z
zu 1, 2 u. S Mk .,

— sowie —

WM- feinstes IM ,

IViönörWoi88brolI .
Bestelluligen nehmen alle Verkaufs¬

stellen entgegen .

ÄtlhelMli . ktaillabtill.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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